
ebr ıche Heilgnamen Yuthers Yiedern
Ion SheovDdor QQnolle Hamburg

Xutber hat als er 1523 palatın AUTIE DYichten geiiflicher SieDer Anı DIuß
DIE MS au iorderfe, -) Dem KreunDde at!  äge mitgegeben, DIE mMan als

Richtlinien jeinmer Liederdichiung überhauptf bezeichhnen fann. Sr ll nämlıcdh,
DAR DAas Iöort Soites auch DurcCh Den Sejang erhalten werDden yolf
Die Yialmlieder jollen DD gejungen werDden, Darum mülle LE ihrer
Sprache VBolksnähe aben,. ©1 oHen SGoiies IHorf jingen, Darum müjyen jte

idrem OnDdalt exinähe aDden. Dl Sprache Der VieDer ol 1tcH Dem Beritänd-
NS DCS QApltes anpajjen, arum mMuß e DIE Döfilcdhen Kuntworte meiDden
unDd ganz einTacdHe unDd voltstümliche Drie brauchen. pltstümlı ÜL nicht DAas-

WIie pulgär DDETr populär SJIie Drie mujyen LEeLN uUunDd DEr Sache, Der j)te
Dienen, angemeljen jeimn. Samıit Al ıon DDIN Onbalt DCS eiligen ©io1es her
eine Orenze Der Auswahl egeben. er]|här WIrD Diele Begrenzung DUTCH DIE
ForDeruNnNgG, DAR Die VieDder Den Bialmeninhalt möglich]t jinnflar und nabhe-
DmMmMeEnD wiedergeben pNlen., DSieje Bindung Den SC AN feine Bindung
jeine DÄifaDelin unD Deren wörtliche Überjeßung. m Gegenteil: Quiher gibf
ausdrücklich NweiHNunNg, DAR man hier jrei yerfahren mühle Hat Der SDichter
Den Sinn DCS V1 erfaßt 19 ol DIE Dr DCS Vialms yahren lalıe
1uNnD DUrCH anDdere geeignefe Drie erjeBen,.

&s 1ınD DIE gleichen runDd|äße, DIE Quther auch Tür DIE Überjeßung Der
aufitellt, ©D Hiiept Der NorreDde U en Feitament 1529°) DIE
Drier aqUS, mf Denen DIe „Kanzleijchreiber, Lumpenprediger und Vuppen-

{hreiber“ DIE DeU  —.  he ©prache Täglıch änDern. m egen]aß DAazZu mi Xuther
en LeINeS uUunD tlares Deutlch eben.?®) Er wıill Den Sinmnmn DeSs S extes 19 WieDer-
geben, DAR „EINEC vDllig eut|che ate RNede“ WILD, Sannn Dati imnman ber nicht
„DIE uchaben Der Tremdiprache fragen, wWIie man ol DeULreDden, jonDern
man muß DIE MNauftter 1 Haule, DIE QinDder au Der Oajljen, Den Niann
auT Dem tarft DrUum Iragen unDd Denjelbigen auf DAaSs Mayil jebhen, IWDIE jie reDen.
erje man Darnach, vertehen j1e unD merfen, DAaR iman Deut mit iynen
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FeDeEe Sarıum wl Xuftfber beim Überjeben DIE uchitaben Tahren [ajjen unDd
tor]chen, IMWDIE Der 1De Niann DAas ausDrul Wds Der hebräijche Niann mit
jeinen Drien meint Ahnlich re  er1ig Der NRetformator DIE 'reiere Anderung
jeiner VBialmen-Überfegung „Summarien ber DIE Vialmen unD Urjachen
DCS Dolmeijchens“ 1533 a „ AIren viel GeWagt unDd DIT Den Sinmn egeben UunD
DIE Norte yahren lajjen Iias UUS aber, DIE DrIie obhn NYof 19 teil und irenge
halten, DAraus mman DOCH nı ver|tehen fann  “ Yier DCUL reDden mwmıli Der MUuß
nicht Der hebräijlchen Iiort eye rühren, jondern muß DAarauf jeben, MDenn
Den hbebräijlchen Hiann veriItehe DAR Den ©Sinn Talje unDd enfe alıo Xieber,
IDIEe re. Der Deutiche Mannn 1olchem Fal? IBenn DIE Deutichen IHort
bat DIE iezu Dienen, 19 lajte DIE hbebräijchen Iiorf yahren uUunDd prech rrei
©inn heraus au DeuilcD, 19 fann.“

&s Al Deutlich n Der Überfeßung IDIE VBialm-LieD gebt Ooites
Yiort Deuf unD amt: DIe Derbindung DDTL inbalilt  er SFexinäbhe unD prach-
er DBoltsnähe, Bei Dem ZUgrunNDe Hegenden GE DCS en FSeitamentes
DMmMm: für DIeE Crrajiung DCS ©Smnes noch ein Beionderes inzu, CX hanDdelt
1ch, WIie Xurtber Der AIiprreDde AUM Mllten Seitament 1agt, „ven DBeritand
C Driit, obhn welcdhen auch DIE KXunit Der ©prache nı 4] i °) &s gebht ein
Drijiliches DBeritändnis DCS YVialters, inen unD en Eönnen nach Quther
Den Sl  er Gat nicht FICHTIG überjeßen, weil )te jeinen iltlichen CSinn überhaupf
nicht ertennen tönnen, ©D beiont Xulber Den cHarfen egen]aß jeiner Vialter-
überjeBung gegenüber er unDd rabbinijcher AWorterkflärung, OSrammatitk
und Auslegung,®) Bei Der Varalielität zwilcdhen Überfebung und 1e.  ichfung
gilt DAas auch für Diele, CX geDn Deutiche, Hrijtliche Qieder, DIie weit enft-
ern DAVPN, en Charakter a  en Diejem geraDde enfgegengeje
1inD &s 1inD Vieder DCS Heuen Feitamentes, Die mift Dprien DCS en SFelta-
mentes gejungen werDden. m Heuen SFeltament (1 Qpor., unD Q, Ö, 16)
„ 1D DIE Vialmen eingejeßt, aur DAR DaDurch O©ottes INort uUunDd riltliche eDhre
auf allerlei eyje geirieben unDd geü werden“. 98, („Singet Dem Herrın
ein VieD 166 bezieht )ich auft Den „©okffesdienit DCS Heuen SFeitamentes, Der
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beijer Aö  1 als Der aule unDd unwillige Oofftesdienit DCS Mlien Feitamentes, Den
©Dfit hat rabhren ajjen  4 Iber NHeuen Feltament Den DCS Mlien SFeita-
mentes ng ng ibn beljer als S)aDiID Der Diejen DDCH geDi  e hat unDd A1W0AT
artum, weil aus Dem en Bialm Nun ein VieD geworDdDen za  1 DAas DAaS
eue Iıundermwertk DAS Chriltp er!hienene heilige Cvangelium, bejingt “)
Auch Der Sl nicht yalıcdhen ©Sinn Der jüuDdijhen ANuslegung gejungen,
pnNDern als Omnenbarung ÖSoftes ver|tanDden WIrD empTängt DDCh erIt Dr1)
en ©oftesdienit eine eigentiliche rrülung, weil jein ur]prünglicher IHort-
laut beiten yalle ZBeisiagung n  1 DIeE r{üllung ber Neuen Feitamen
verkfünDdigi WIiIrD unD DD Da DIE Drie DCS en FSeitamentes zurücleuchtet
©D ing DIE 1t OÖGemeinde allerdDings Jalm-Lieder ber DAaASs Inort-AWer-
\ILAÄnDNIS Dinaus Der Sinn-Deutiung DCS Heuen e tamentes Xutber Tolgeri
alio nicht Nie1l Der alte Ooitesdienit DCS MNolkes Ölrael mif Dem Goftesdient
DCS Heuen BunDdes (Der in)eBung DCS eiligen AUbendmahls abgefian i ing
DIE riltliche OGemeimmDde DIE 5811 nichi mebr, DIE jüdijchen empe GE
Jungen wurDden. Jolgert umgefebhrt Iieil Chrijtus DIE r{üllung Der jen-
barung DCS en Bundes A  1 fann erit DIEe SGemeinde DIE Vijalmen
vopllen er]tänDdnis jingen. Vialmenjingen 411 Darum »”  TAaU: Chriten-
heit DD Antang 2)

©D fann Xutber jeinen Viedern DAaAS qHrijtliche DYBeritändnis ber Den
DrIiLAaU: Der Vialm-VBorlage Dinaus au Durch DIie Einführung DCS NHamens
en C hrijti DDer jeiner Bezeichnung als Ooitesiohn ezeugen, S)as geihie

Den 1alm-Liedern allerdings Nr Drei Sitiellen Ahalm laufet in
Xuthers Überfebung: „DAaR inan aufen erftfenne jeinen IBeg, ıunter Uen HeWwWen
jein Heil“, zn Xutbers 1eD ber Den A alm „Cs DUlt uns pit genäDig jein“
el DIE telle : „DaR IDIE ertennen jeine Iiertk

unDd Was ibpm liebt?*) auf CErvden,
unDd DZe)us C hrijtus Heil unDd ar
eftannt Den HeWen werDden
unDd ıe } DIt efehren“
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Un „Ein Burg“ WIrD DIeE Dorlage DD Vialm unDd „DSTer Herr Hebavth
U mi uUuNSs, Der DIf sakobs i unjer © d)11i5“ verwertfet Der FaNunNg „ Cr
ei He CHrut Der Herr ebanth“ 1) In „€s \pricht Der Unweijen MNMiunD wohl“
TUg Quther AUT VBorlage AYıalm inzu „DYas IWWDIrD tun DUrCH jeinen Sohn i£

Gegenüber Diejer reiber neufte)ltamentlicher UTÜGUNG ralli 10 mebr aufT,
DAR QXutbher jeinen VBlalm-Liedern hebrät] Hamen beibehalten haft, ir
itellen zunäch!t DIE Vialm! unD DIE zugehörige teDdiorm zujammen.

VBialm lautet Yuthers Überjebung »” DAR DIE aus BiDN
ber Oirael fäme, unDd Der HGERRN jein gerangen pIt erIöjete ! OD wÜrDe acCD

1röDlich jein unDd girael 11ch freuen.“ n Xutbers „C€s \pricht Der nweilen Mund
wohbhl“ lautet Der Iiers

„Wer ol Ö)rael, Dem a  »
S BIiDN Heil erlangen.,
DIit WIrD 11 jeines erbarmen
unD [Sjen, DIE gerangen,.
S©)as WICD ftun Durch jeinen Sobhn,
Davon WIrD ac5° DNNE ban
unDd rael 11ch jreuen

Yijalm 46 A ıhon oben angetrührt IVBirD „Der Herr Hebanith“ übernommen,
\p DMmMmnm: ”  Der DIt KZacobs“ 1eD nicht DDT SFreilich ıtellt „Cin urg“
DIE reielfe Übertragung V} ar,. aim 124 er „ WD Der
Herr nicht bei uns WAarTe, 1D jage Öjrael,i Quthers enfiprechenDdes 1eD beginnt®)

„Wär pit nicht mit uns 1e)€ Heil,
19 ol Öirael jagen.“

In alm 128 51 überje Qutfber: „DSVer HERN WIrD DICD jegnen aus

BiDN, DAaR D1L jeheit DAaAs lüc Zerujalem Deimn en lang, unDd jebeit Deiner
KQinDder QwinDder. FrieDe ber Öirael i m VieD „ohl Dem, Der ©ofttes ur
tebt“ lautfen DIE beiden leßien Berje®)

„Aus IN wirD pit jegnen DICH,
DAaR DU wir!t )hauen )tetigli
DAas Iüc Der zeruralem
DDT pIit OÖGnaden angenehm.,
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ilten WIrD DAaSs eben eın
unD mit ufem feis bei DIr jein,
DAR D ehen wirıt KQundestkinDd
unDd DAaR 3irael FrieDe HnD

130 7E heißen „lrael hHofet auft Den Senn beiı DdDem
ba}  1£ DIE na unDd vpiel xiIöiuNg bei iıipm unD WIrD rael erlöjen

aus allen jeinen ©Cinden $ Yn Den legfen rophen DD „Yus tiefer ing
Xutbher „©Co f1 rael rechter 9irt

Der aus Dem Seil erzeuge WAarD
unD jeines erharre,

bei unNns UL Der un. piel
bei DIt A vpiel mebr Onaden,
jein HanND 5 helfen hat fein iel
WDIE GrDR auch jei Der SHhaden.

A allein Der gufe Hrı
Der rael erlöjen WiIrD
aus jeinen Siinden allen,  €

In Den V]alm unDd 67, DIE Borlage für Quthers XieDder ” DIit
DD  z Himmel ieh Darein“ unD „Cs pUtf uns DI£ GeNÄDIG jein“ 1nD, ftommen
hebräifche Sermint nicht DDLI,

Xutber haf alıo jeinen Uhalmliedern alle Der VBialm-Überjebung DDLI-
tommenDden hbebräilchen BDBezeichnungen beibehalten unDd nicht DUurcH eın Deutfiches
IBort DDeEr Drijtlichen DBegrtilf 1eBt uUusnayme macht NUurr DIE eine

Aıalm 40, Deren „Ooit zacobs“ i 1eDe nicht vporfommt. D“as eDeutfe aber
feinen grund/äßlichen anDdel ‚bebhält DDCH „Herr Hebapth“uhier bei.

&in lie auf DIE übrigen Vieder Lutihers beitätigtdenSTatbeftand Den
tiebenYialmliedern. S)as ür DIE Deutiche Niehie gedichtete und vpertionte
Dem Vrophetien DAaSs ge1habh““*) übernimmt „GCerap unDd „Der Herr ebapth“
aus Dem exX Zet 6; &s U injorern bemerfenswert, als ber Den liturgijchen
SGebrauch DCS bloßen Santtius Der RNRömijchen Ieeite hinaus Den Ganzcn g-
\hichtlichen Borgang mit Den Hamen DCS VBropheien unDd Der CEngel beichreibt
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freilich Den jüdijchen FTempel DUrCH DAaS DeUTICHE „Chor“ Olltarraum er1eB1!
ußervdem Dmm: NUur noch DAaSs GSimeonslie „ il rie unD FreUD“ -) in

Betracht, Dem Yurtber DIE Borlage aus Qut, wiederum 19 übernimmt,
DAaB Den Heiland AWAT mi „Chrijtus, wahr Soffes Sohn“ umjchreibt ber
„ZUM Vreis DeiInes pifes rae. beibehält Der SFaNung

„r Al DeiInes 3irael
Der Vreis, Cbhr, Teu: unDd Iionne '{

Gelbi|tvertänDdlich 1{ TÜr Qutbher jeinen Xiedern natürlkt Der Sebrauch Der
altte|tamentlichen CEigennamen Der Heilsge{chichte DCS en WIEe Des Heuen
uUunDdes wWwIie David,Qicha, Beihlehem, HErDDES, KOorDanN, aber NUr eichticht-
en Bufjammenhange., Selbitveritändlich 1nD im auch 1 DIe Hrijtliche ifurgie
übergegangene Kprmeln IWDIE Halleluja unD Amen DWIE DIE Engelbezeichnungen
erubiım unDd erapbhim. Selbitver|tändli Qa  { idm auch Der liturgiiche Oejang
Der (an abhl überwiegenden altteitamentlichen und Der neufejtamentlichen
CSantica Gebrauch Der zeiten unD VBeipern,. Mlle ihre Hebraismen bebhält

Dei, Deuftfet 1te aber jamft unD DNDerS ©inne Der theologıa CTUCIS am übrigen
LieDdgut ber verwenDet DIE Heilsnamen DCeSs Oilten UNnNDeS nicht n feinem
jeiner VYieder UDr 1E DDN )ich aus C111l Ausichlieplich DDrL, DIE Yorlage
Der eufj|dhen 10 \te auch entbielt, behält ıe bei.

80 as 41 eın bemerfenswerter SatbeitanD, eig DDOCY, DAaR Der
eDbrau Der Hebraismen Berhältnis Der Xieder AUT eiligen Schrift
begrünDdei ÜL, Iieil DIieAieder ©oites IHori reiben en und Diejes IHort
Der Offenbarungsgeihichte DEr überliefert Ü, 41 Die Berwendung Der alt-
teitamentlichen HeUsnamenNn ın Xuthers iedern vper}tehen NUur aus ihrer IWier-
wWenDdung Der eiligen Schritt und Der DADUrCCH bedingten Beibehaltung
Der Deutlichen ibelüberjeßung. QYıbas DEr eiligen Schrift Deut NC“
Deuticht ÜL, fann auch VieD als Dem DeUt gejungenen IHort Sotites jeinen
Vla ehalien. ebalten Darüber hinaus geht Xutber nicht. I0 DUrCD DIie
tbliiche WVorlage nicht bedingt ÜL, vberwenDdet DIE Hebräi]chen Heilsnamen nicht

Deuifjchen 12
©D müßften WWDIE Denn weiter Iragen  + IBarum hat Denn QXutber nicht on

bei jeiner Überjebung tärfer eingedeutfcht? Sr erteßt DDCH Der Beritändlich-
*) Q a D: ©: 438
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feit willen DIE en anzen UND Bäume, IKaARe uUunD Sewichte, ultiıjchen
unD \taaflıchen Cinrichtungen UnND mter DUrCH DCUFKCDE Bezeichnungen DDer
DBoritelungen, übernimmt auch nicht Den alite|tamentlichen IHamen

nicht Eonjequenterweile au faift rael BiIoN, erujalem, (6800) DIE
Der eufigen riltenbei enf\prechenden DBoritelungen Deufjchen IHamen
DCS ©oitesvolkes, Der ©o1tes]iaDi DCS Ooifestempels, DCS göftlichen Stammes
einführen joHlen? Ziun, Yurber Dat wohl gewußt DAR inan 4 überhaupt bei
jeiner Über| BUNg Der Tage DCS yreieren DDer CHHETLEN AniıhluNes Den
hbebräijchen S exi angel Digerichtigkeit vormerfenN WwWerDe, DSenn Dat
neben Dem Se}ichispunkt bei Der ÜberjeBung DIE hebräilchen DrIie rahren
Jaı unD Den ©inn Deuf|Der rt uUunD Sprache wiederzugeben, auch Den
anDderen geltenD gemacht nicht allzu Irei DIE uch)taben rahren lajjen, *)
„Auweilen )trads Den prien nach 5 Dolmei)hen, ob wohl anDers unD
Deutlicher wieDdergegeben werDdDen Fönnen“ Sr Dat abjichtlich nicht Das
beite S  1D obwohl gefonnt arum? hat „eher
wollen Der Deuft)hen ©prache abbrechen, Denn DD Dem IBort weichen“ 1) IBD
DIE Ireie ÜberfeBung Oertahr au Den Sinn DCes Oofteswortes A verTehlen,
hat jie vPrjichtigerweije nicht angewandt ielmehr rflärt „ NL großen
©orgen habe jamt mieinen ebültfen DArAaUT gejehen, DAR, ei{wa
Ort| Stielle] elegen iit Dab ih’s nach Den uch|taben eDalien
unDd bın nicht 19 Trei Davbon abgegangen.“*) 3D DIE eDre erforDern, müßften
auch hebräilche DrIie unDd Wendungen beibehalten werDvden, man mu Jich
Daran gewSbhnen.“)

Buchitabentreie DDer WOrIgeireuE Überjebung i niıcht nach bloßiprachlichen
Ta  Jägen entichbewen, dnNDern nach Dem \ chli  en Srundiaß, MDas ADIE
Sache OÖGrundDde )elbit erforDderit“ DwHNIe Sache nämlich, DIE DAaAS IHort
meinf unDd reıben will, Diejes Iort Opites aber icht nu  —_- nicht DD

Himmel gefallenen Qehrbuch, jJonDern DBuch, DAs DIE GDitfes
mift Der en! als DIE Oe1cht jeiner enbarung inmitten Der rxvDen-
geilcht enthält Sie A feiıne ammlung DD ehr]äßen, zeitlorjen een,

!) Gendbrier DD Dolmeijchen 1530 , AAA 640,
Summarien über DIE Yialmen unDd Urjachen DEeSs Dolmeijhens 1531—33, 9l
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aligememreligidjen eDanken; jte An DIE DBezeugung Der Soitesgeichichte
Fonfreien hier Der Heit beitimmtem Ori reilich WIrD ıie
„Gofftes Dri“ TÜr unNns er WwDenn )ie unNns unjerer Heit unD unjerem Or
anıpri DaR ıe DAas IrDB ihrer Heitgebundenheit fann, äng amı zuljammen,
DAaR all ihren Sejchichten eme CD DMiaAN 11 Chriltus, Sr A QXern unD
KRKrone aller Sottesgeichichte, QUuT ıdn bin U e angeleg Er UL ibr ent-
halten Sr Da  1£ mif DIE &s E  N DAas Iiert DCeSs eiligen Geiltes, Chritum
als IDrt ©DIifes ür 11Ns unDd uns Den prien Der Soitesgeichichte Der

pürbar 5 machen, RBeı einenm CHri{us, Der YDee unDd IUYIDDS ÜL WAaTtre DAas
nicht m5glich ber Der Neilchgewordene un gefreuzigte e]us C Dritus UT
\e Ooifes DIEJer Heit beitimmten pIE beltimmfter
tätte. Sr hat Darum als Der 10 unDd nicht anDders“ Derheipene jeme DrGge-
ı hichte Der OGejchichte uUunDd als Der nDde Der Sage NiiederktommenDde eine
alle ent|hewende CEndge|Hichte, S)avon gibi DIE un UunDd
umfaßt er Den e  au DD Der ©CDHB5DTUNG DCS eriten &Sages bis AUum CnDde
aller FSage, Öhre ÜT DDN Der Vrotvlogie bis AUT Eschatologie Chrijto-
Dgie, ÖD1Ifes Iiort allen Heiten an  1{ DASsS Iiprt DD Chrilto !

Sem Slauben C hri)tus i 19 Das IYdort Soites, DAS eine ge‘chicht
liche DBergangenheit mift ibren rien unD IHamen hinein geiprochen ÜT eineg über-
geicht Cwigfeitsgröße geichichtlicher eitform.. DSiele Heilsge‘Hhichte
Soites Al =  un nach Dem einbelligen HBEUGNIS Der tbel ber Das Q5DpIE rael
un>» \eine ge uUunD gepgraphijche Er)Deinung &s ware eine
Derleugnung Diejer abrbeit, wollte man aus Der Dieje ge1nDd
geov graphijche Bindung bejeitigen, eiwa DAaDurchH, DAa alle fremden Verjonen-
unDd Orisnamen eingeDdeuficht würden, Lutber Al Diejen Weg bei jeiner ber-
|eBUNG Dewußt nıcht RNei Her emübung, DAas Dargeitellte eben, DIie
erzählien PrgänNge Dem erjteben Der eut)hen en:  er ©prache, MArt
und Borktelung anzupaljen, baft DDCH DIE geicht  en IHamen )teben laljen,
unDd amı nıcht Der tat]ächlichen eiIne Deutiche Ge1rcht unfterge-
1hobe AAr Daft Jich auch bemühbht Dem Deutichen Nejer Der DIE he-
räilchen IHamen vertänDdlich machen. er DAS e1chte HUr Der Slojje
am an DT werDden DIE VBerjonen-Namen DCS en Feitamentes Deuft-
\ her Überjebung angemerf£t DDrI werDden auch DIE hebräijchen Orisnamen über-
1eBf IDIE en-Czer mit gelteritein, CEngedi mift Scheidefels Baal-Vrazim



mf Ripmann ber Sext Der en  en bleibt DAas hbebräijche IBort
ite

Berrfährt Quther bereits 10 mif Den ge]cht Verjonen- 1nd OrIis-
n  9 19 Muß DAs erıt recht tun mif Den Hamen DIE CINeEe DIeNDATUNGS-
geichichtlich bejonDers verwurzelfe, DrIiE ©Opifes beiopnte Heilsbedeutung
en äng iMnen 21in bejonDerer F Der Gottespijenbarung, DIE
jolchen Hamen iN$ Xicht Der Sejcht gefrefen i annn betommen Diele Hamen

überindiviuelen OSimnm,. n imnen werDden )te ber ibren ge|Hichtlichen
Ärıprung UnD ©Sinn hinaus Ypen, Denen 1ich DIie enbarung Sofiftes rür
alle Heiten jemer Heilsge|Hichtfe unDdat n Diejem DBer|tändnis ınD e
auch Neuen eitamen beibehalten unD verwenDet WworDen. A, Heuen
Feitament 41 iDr eigenitlicher Smn entbüllt unDd erTüllt worDen. Brau unDd
Deuiung Der hebrätjchen HeiUsnamMmen griechti] Hen Heuen SFeitament 1ınD für
QXutber jeiner Überjebung maßgebend. In Diejer IDrer Dri{lichen Bedeutung
behält j1e IWDIE jemmer Deut|chen Bibelüberfebung 10 auch jeinen YieDdern
als Dem Deutgejungenen iprt Ooites bei. QBas jie 10 jeinen VYiedern 5
eDeufien aben,WIird beiten DDrI abzulejen jein, w5 jelbDIE zugehörigen
altte!tamentlichen unD neufe)tamentlichen exte ausgelegt hat Diele ZAusiegung
ol a  er rolgenden A Den einzelnen Heilsnamen Dargeitellt werDden. &s
WIrD guf jein, Xuther jelbit ausTührlich Ddabei Drie tommen %} lajıen, weiıil
erit 19 einbeitlichen Bujammenhang evangelijcher Deutiung DAas Ihep-
Dgijche Schwergewicht DIE Cr hHeimung TI DAas iDn eitimm Diele Hamen

Deuf]Dden ext Der 1DeE. IDIE jeiner VieDder verwenDen Berückjichtigt HND
erifter Yıinte DIEC Erflärungen Den Vialmen, DIE Den in rage DmmenDden

XieDern zugrunde liegen, DDCH 1nD auch anDere altte]tamentliche -unD NeCU-

tejtamentliche Stellen hHerangezvgen, insbejonDdere, joweit tie TürLuther Den
iblijchen Ausgangspuntk jeiner Deutiungbilden.

Sirael als Heilsname
SFür Quthers VBertändnis DCS Hamens Öirael AL maßgebend  +  + 1 DAaR Der

Hamena Dem en Feitament DDN DIf jelb gegeben Al unDd 20 we
Deutiung Neuen Feitamente erfahren hat ie Dedeutung DCS DrIies
gewinnt alıo aus Der Geichichte Der O fnenbarung ODifes in ihrer CEnffaltung
DDTIN en ZUmMm Neuen 1unD



Yutber Draucht rael masfkulini]ch*) unD HUr einmal ausnahmsweije Neu-

iriich °) Xutber Dliept 1icH amı Den perjonaltitij hen SGebrauch DCS Heuen
Seitaments A DAaS DUrHGÄNGIG (} looa  Y}  C&  A agtı ?) S)as gili DD allen U
jammenjegungen WIiEe „DAS VanD rael“ (QKatth 20), DIE „STIÄDLE rae
(Qatth 23), DIE „Dürger1chart Öırael“ (Cph 12), „Der DNIg rae:
(Qatth 42), „ven DI£ Öirael“ (Qatth 31), „DeIMMS Aiopltkes Öırael“
(Zu£ 52) Sdenn hier U üuüberall Öirael ©Qentitip 14 DSDer Ur DCS Hamens in
Der VBatriarchengerchichte Flingt alıo nDCcH mitf ErIt jeit Der BibeldurchH-
Yicht 18992 ÜT Dieljer prachgeha verduntkelt, weil eitdem nun allgemeinen
Der enitivp „Olraels“ eingeführt WwWUurDe, bei Land, QWBolt, Qinder aber rael
alsbloper Nolktsname ohne Deugung er)Dein D“amit WIrD DIE heilsge)chicht-
liche eriun DCS Hamens vperDunkelt unDd Dem Srrium Borıchub geleijtet, als
hanDdele 1ich Nr eine vSlkijche Benennung, IBie jebr utber amen
ırael DE thevphorer Charatkter gegenwärtftig Al fann Man Daran jeben, DAR
ıpm DAS „ Bolt Oirael“ auch ÜberjeBung Tür TOV Tooanı4 (Zut SÜ) 42 unDd DAaß

Den ©Qentt1ip UVLOL Jooa  N  A bald mit „KinDder DDN Oırael“ balD mit „Kinder
Jirae eindeuf|cDt

SDen eiymologijchen uUunD iheplogi) Hen ©inmn Der IHamengebung bat Xutber
Der Slofe HD] zujammengetaßi: ”  rael DMmm: DDN ©ara, Das

fämpren DDr überwältfigen er auch ©ar en FÜrı DDeCr Herrt unDd ©ara
eine FüritinDDer Srauhei und rael eın FÜr DDECr Kämprer Soites,
Das it, Der mitO©oit ringetuUunDd angewinnet, welches ge]‘hiehtDurch Dden Slauben,
Der 19 reit Ooftes IHortbält,bis [er] Ooites Brn überwinDdet und DIt &l

erlange AUIM gnäDdigen Bater,‘“%) Oie Slojfe \piege DIie zwierache Mb-

Bol DIE Haupijiellen Dem Neuen STeijtament Qpr ehe: Den Öirael nach
Dem Siei unDd Sal „Uber Den rael Optites Auch RYöom 11 „DVYas Ölrael Das
erlange nicht“ Luthers mastfuliner Sprachgebrau 411 er]t Der DHibeldurch]icht 1913 geänDder.
und er UBrobefejtament DDN 1938 nicht wieDderhergeltelli Beijlpiel aus Dem ieDe: 10 tu
Oırael rechter Qri, Der aus Dem Qeiit erzeuge: IWarD,

£) Nöm. 11, 206: „DV3as rae) (in emjelben Kapitel alıo, Dem Uırael ZUTt Bezeich-
DCS pltes mastkulinı gebrau: wWIrD !). Dgl. S,

Auch NDdm. H: 20,
Iie auch „Das Abrahbam“ (21pg, 19; 20) „DIE Snade ©“avyid“ Q21pg, 13; 34),

“ pa 5215 90 9, 153 10 36* NRöm, 9,27,
Bgl &b noHe, Yutlbers Giojjen AUIM en Feitament 1935, A



leitungsmöglichfeit DD Stiamme a a E „herrichen“ 1D SA „Fämpfen“ wider, *)
DIE el noch DDIL Der atl Willenichatt Der Gegenwart yerirefien werDvden.)
Quther zunmäch!t Den Bußpjalmen DD 1517 auT run DCS afet-
nılcdben S exies DDN Vl 130 etymologijiert®) ; „ CI Iiann, Der DfIif 1e DDEeT
Der DDN DIit O  I 16 unD unfier rael „DIieE ichfiigen SGoites“, „DIE DpIt

DUrCH tarfen Slauben,nUuNnD VYıebe“ ver|tanden. am agni-
NIcCaL DDN 15217*) hat Dann DAaS IHort mi Dem hbebräilchen ©ar „ C Herr“
ein Ur! Berbindung gebracht unDd DAraus DIE Bedeufiung gefolgert: CIn
gDLLTÖörmiger unD goffimächfiger Men!ch, Der mit DIt unDd DUrCH DIit ein

Herr A alle Dıinge 5 tun unDd X 4 n Den Reihenpredigien ber DAS
Buch QUole hat VYialmionntag 1524°) unter ausdrücklicher KQporrefktur

DEr eUufiuNng DDN 1517°) „fämpfen ringen“ zugrunDde gelegt unDd DIE Bedeutung
„oftestämpfer  ‚66 eWwSVNNCH. Xuiher hat \päter Daneben auch wieDer DIE 9Ilb-
eHUNGg DDN n£j err jein“ eltenD gemacht. ‘) Iie ber auch DAaS Niprft rflärfe,
DEr Hame Al ibm jedentalls DDN DL gegebene Kronung Der eichichte, Der
atp mit Dem ngel, und DAaS er mit Dit rinNgT. Yach QXutber gebht atp
aus Diejem Kampfe als S©ieger DervDr, WIEe DAasS 1 auch HO! 12; las,Freilich
U1 nicht eın G©ieg, Den auls CIHCNET Ta gewinnd, onNDdern DUrcCh DAas IBort
Soites OÖie DBerheipung, Dpit ibm gegeben (1 9)440] 13—15)

ins Herz geraßt Cr Jurchtbaren amp beitehben mu
Dem nge Den Feufrel vermuten. Er Tübhlte DAas e höllilche Feuer, &s galt

*) Quiher DOHliepßt )ich wohl Reuchlin A Der AMWAT SR nicht rflärt aber ra ka 745 mit
Dgl SCS‚„„‚conflixit" unD a mif ‚„„‚domıinatus est praefult principavit" u  e

658 IAnm.
Suntkel ene]is 1902 S, 321, auch riften DCS en TFejtamentes 1911, S,231):

Oofitesiireiter (uriprünglich Sr itreite1). 3, Dircher (Das ChriftuszeugntisDCS en Feitamentes,
1934, 189) SGoitestämpfer. ren Das Buch DCS Rampfes, 1938, ©, 141) pit reitet,
Vrockich (SGenes, 1913, urjprünglich: DIt herricht DDECTr glänzt, hier Herr wervDden ber
DIt. D, RaD (£heol Wörterbuch AUmM Heuen Feitament 111 S, 351) DIt herr1hf.

961210 933, VÄUL, 59’7, 2) AÄLV,
S) s i alıo 1a mwenn DIEC Galwer Luther-Ausgabe HD, ©S, 1231 DIE Ableitung ım Magni-

ficat als DIE ErHärung Lutihers Der „heutigen“ Deutung als „Sottestämpfer“ gegenüberftellt.
Umgefehri 411 unzufrejfenD, wWwenn Brocich wieDder Yuthers eufung „Sottestämpfer“ ablehnt,
ophne } agen, DAaR Der Reformator auch ıon Die DDN befürworfete Ubleitung vertreien haftı

©D Der KEnarratıo capıtıs nonN1 Fsaaiae 1546 XL® 058



Veıb ND egele, Die men]|  1Ta Eonnte DICS reden nicht eteDeN.
ber 1e. an DUrCD DAas Nipri Der NaDe O©oiftes, DAaAS )LCD ielf; mift
ibm Fämpfte ritterlich unD GINg als ©ieger DervDr. eın DAas Iort haft Das
ermocht, Mr im i DUtrCH CHwäche ın DIE Sitärte gekfommen. Cr bejiegt
DIft DUrCD ©pfit. FÜr Xuther Al amt Der YPUS tür Den amp geworDden,
Den Der Iien in Der Antfechtung DUrcCh Den BDn Soiftes, in Der ur DDT Der
Derdammnis, DIE pfit anDdroht, eteben Daft, einen ampTf, wWie ibn Chrijtus
in eInzigarfiger ZABeije in SGeihtemane erleiden e, In Diejem Rampre mitf
Dem züurnenDden Soit, iın Der Antechtiung DEr VPrädel|tinativonsängite Ffann Der
en nicht }iegen, fämpfe ın ibm jelbit Der DIT Der NnNaDe wider Den Dit
DCS Baprns. &s ka  1 Der KXamplf, Den Xutber DIL ın Vredigien ber DAS Fananätjche
Ieib beichrieben als DAaS gläubige Hdören auf Ooites a AUT IMentchen,
Deyjen Jich erbarmen wil, ıunter und ber jeinem Nein wiDder Den YNienıhen,
Den jeiner uUunDe verDammt.

Dieje atobsgejchichte jagt Xulber Al unjertwillen gel‘hrieben,
aut DAR WIr Öiraeliten b0 ©oiftestämpter würDden, DIE DUrcCh Den Slauben
DAas IiDrt Der Derheinung Den G©ieg gewinnen.“)

Dieje Beziehung Der Se1jcht unDd Benennung DCS VBatriarchen DCS ltien
STeitamentes auf DIE Släubigen DCS Heuen es entnimmt Qutbher Der Iier-
wenDdung DDTI ””  rae ım Heuen SFeitament, ZBo0bl weiß CT, DAaR DIE Bezeichnung
unächft Dem gilt, Das Dem Sleijche na DDEN Dem Baftriarchen abltamm:
ber hat Diejen Zamen nicht Diejer Neirchlichen AUbitammung, onNDern
weil im ptt Ca jeiner Crwählung Den Slauben umufer, Der Satob Öjrael
ma  e,. &s A heilsge‘chichtlich gejehen DAaS JUuDi) He YVolk, DAas zunäch!t ıunmter
Sirael %3 verehen UL ©D Dezieht QXutber in Der DBorlejung ber DIE ©iutfen-
pjalmen 153239 Den an DCS 124. Bialms auft DIE Crhaltung DCS
Königreichs, Yrieltertiums DDET, Deutflicher A agen, DCS ganzen AIipltes
rael gegenüber Den Angrinen Der ipm feindlichen A$Diter, öie auch JOn in
Den Vialmen Läßt Xutber beim BeEgrtil „Sirael“ DAS zeitge|chichtliche er]tänDd-
1NIs DUrCHDAUS gelten Sr ipiriıiualijiert unDd allegorijier. nicht einfacdh Den exi

S Val. Yuther, Dierfeljahrsichrift 1933, 10217
Die Deufiche Dersöfnentlichung Der VPredigt im 1527 XX SLE) und DIE

Senefis-Borlejung (1535—1545, ALILV, bringen inbaltlıch nichts eues,
I, XE 13411



ohne DBerücjichtigung eijen, 1007045 jeiner Heit jagt ber Treilich, er bleibt
bei Diejer Dijtorten Deutiung nicht teben, DnNDern 1eBT IDr DIE tropologijche
Deutung TÜr DIE Oegenwart AUT Geite+ „Wir ber jingen Den Vialm
entinimmt DICS Recht Der Behandlung DCS en Seitamentes Dem Heuen SFeta-
ment „Weil DL DD inD auf DIE Heilige Schrirt (D DAas Mlte S {ament£)
wer fann DICD Diejelbige unterweijen AUT Geligkeit DUrCH Den Slauben
C hritum zejum“ (2 S&  im,. 3 15) 33  He ScChrift Der Vrophetien WIrD er DD
Den poNeIn ver]tanden.“*) O'%ie AUpnoltel unDd iDr Sebrauch DDN „Ofrael“ 1ınD ibm
maßgebenD TÜr DIE neufe/tamentliche Er ieBUunNg eigenilichen Önhalts,
DV 18 („Seheit Den rael nach Demel unDd Sal („Ön C hrilto

eln gilt weDer Berichneiwung noch Dorhaut eiwaAs, pnNDern eiIne eue Qreatur
ÄUnDd IDIE viele nach Diejer ege einhbergebhen, ber DIE jet FrieDde UnND Barmbherzig-
feit unDd ber Den Öırael Soites“) werDen maßgebenD Jür DIE Untericheidung

Ölrael na Dem S le1i7ch und rael SDiftes DDEeTr nach Dem
O©e1ll, YZurtber hat Damıit 1 iremicherer arbei DIE beiden ©Sielien aus Dem piel-
en Sebrauch DDN „ojrael“ Neuen Seitament herausgehoben, DIE Tür jein
Beritändnis DD irael als Der C hrijtenbet \prechen, am„LheologiichenIiörier-
buch AUM Neuen SFeitamen $ bat ©ufbroD, Der Den DBEGEUT bei Den ©ynopiitkern,
Zohannes, Der ZAipoltelgerchichte uUunD zumeilt auch bei Yaulus auf Das 1pezi
ejen DCS altte\tamentlichen Oottesvoltes beihränH, 16 Qor, 10, 18 (” am an  e
uUunD be DNDers (m ireffer DBedeutung) Sal, als DIE Stellen bezeichnet
Denen DIE Crweiterung DCS DBegrines auft DAas euezgZ Oottesvolt )tatijinDet “)
amit timm Lulhers AYNuslegung Der Salatervorlejung DDN 1519 Sal
überein?: „DS“er Apojtel heidet Den rael OÖDifes DD Dem Ölrael na
Dem 1} MWIieEe 16 Qpr. 10, 18 jagi: DÖIie Da 1ınD Der rael Des Aleijches,
nicht Sofites.“®) Mn DIE Salatervopriejung DD 1531 (1535) verDeutlicht Dasnoch,
mwenn e AUEF jelben SteNe Jagt „Der rael Ooites jinD nicht DIE,. Die feijchlich,
DDn Abraham, Ö)aaf, rael abitammen, DNDdern Diemit Dem gläubigen Abraham
Den Derheinungen Ooites lauben, DIE je CHrijto verwirkli ND, gleiDb
e uven DDeCT HeWeN inDA 4) GD verMeht Aufber AuUCH Da Den buch{täb-
enGSmn ZzUgrunNDe Legt, IDIE Der Vialmen-Borlejung, unmfter Dem pIt

Bijalmenvorlejung 1513/16 124 3, ,1 408,
“) S hevlogijches AB Drierbuch zum euen FTejtament 1938, IIT,; 3907.

615, 180
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Oirael nNnur Diejenigen aus Dem amm rael DIE glaubfen unD Denen Darum
DIE Derheizung Srrüllung GiNd, insbejonDdere DIE AUpoitel z n Dem I3Dpri
»  rae jagt Der orie]ung Den Stufenpjalmen 1532739 “)e eine ganz
rärtige ©ynekDoche, &s Al Darunfter nicht DAS pIt verNehen, OonNDern
NLr DIE 7000, DIE Der Herr will en uberbietben (1 TDN. 19, 18), DAas eine
äuflein, DIE fleine eTDE,©D auch Marıa Dpbgejang Q, 1, 54?)
mit Dem Drilem „Ojrael“ DIie ubven ber iie 1DeIDe Den Olrael 1 AWEI
uUunD jie ziehe alleın Den STeıl HDervor, Der DfIit Dienen,. Diejem Diene DIE Iermen-

C Hr GS1e eien er jein liebes QAolt LIQ Veir
SDoch weıl DIE en in nicht en wollten, habe erliche aus ibnen erlejen,
amı Dem Hamen rael genuggefan unDd hinfort eın getitLich rael gemacht
Den Heweis aTür, DAaR bei Dem Heilsnamen ırael nicht aufT DIeE Nei hliche
ammung antommt entnımmt LZutbher hier WieDer Der Hakpbsgeichichte
S)ie ähmung Der Satobs 1 nach ıD eın Heichen, DAaR Der afriar nicht
allein als atp Der afer Der leiblichen RinDder, DnNDern auch als Sirael Der
afer Der geiitlichen QınDder wurDe. Aieil DASsS DF rael Oanzen Chrijtum
verwortTen hat 14 Der Slaubensname Öırael auT DIE Heiwen übergegangen.
Hes aber, WAaAs DDTL rael innerhalb DCeS en BunDdes AUSGEeIAG wirD, bezieht
1 auTt DAaSs geiifliche rael; „DaAS gläubige pIE Soites“, DIeir etu Chriifi

ihrer Sejamtbeit, DIE Den gläubigen Relt aus Den uven uUunD DIE Släubigen
Den Heidenum{7aßt
Diejer Deutung en!]pri DAaSs Beritändnis DDN Sirael i Der zweiften („beijer

zugerichteten und aufT Den rechien er beijer gegrünDdeten“) earbeitung Der
Bußpjalmen DDN 1525, Sa i iDm 1 Jaln 1350 rael „aNles, as geiitlich unD
INwWenNDIg neu DIE If 66 *) rael WDAar Das jonNDerIT DIE Ooikes, Dem Das Srauen
auT DI£ gebührt ber alle, DIE feit harren, HnD ve Öiraeliten.®) S)as JUDi)CHe
pIt IDAaT alıo Der rael Dem DIt Der ©eichichte jeiner Ofenbarung Den
©oftestiamp DCS aubens zugemufer Dat C s WD ar ber O  1 nicht mebr ©oifes
QDolE, weil ıich nich DDN C Hri0 erlöjen laljen, DNDern weil ohne C hritum
jich jelbit erIötjen (g haft Jich nicht aus Dem Qeilt layjen, MDIEe Xulber

') Q©lo1je %} Vialm 124. I 4A08 z 3, 139,
IB,Q[O VII, 595 . S) I, M, 5 520,
DBol. Qied: SD {u Ojrael rechier Ard, DEr aus Dem Seift erzeuget Aar» unD jeines

erbharre,



VieD Jagt ban&  1 nicht mebr Der geiiiliche Oirael Sie aber ritum glauben,
1inD nun getjilichen, inwenDdigen ©inne DAaSs eue DIt auTt DAaS Der Iier-
hbeizungsname rael übergegangen 4}

e heilsgeichichtliche Beziehung DCS Hamens rael AUT Erlöjung CHritD
bringt DIE Summarte Ö S] 150 DDn 1551 zujammenta)jenD AUTIT Musdruck,
DSer aim gehe auft unDd aus Dem Berje: „ Cr MWICrD rael erIöjen aus allen
jeinen SinDden.“ Sdenn ijm tedien DIE beiden DBerheipungen unDd Iieis-
)agungen „DVYes eibes Samen (D FIiUs ol Der angen Ropf ACL-
treten“ (1 IU 0) 15) uUunD „D3ur Deinen CGamen en gejegne werDden alle
Iipiker auT Den“ (1 QU0) unD 18) Oofites WDerheirung DCS etlands
geht DD DEr Urge|chichte ber DIE WVairiarchen AUbrahbam UnD atpıo AUL Errfülung

CHhrijto Sder Weg ber DAas pIE raDams WIrD Der Iöamengebung rael
Deutlich als eın jolcher, Der nicht Dem als DIF gilt pnNDern Den
äubigen Der Ir deiu C Driifi unfter allen Nölkern. Iier WIe Savıd jolcher
Andacht UnD jolchem DertänDdnis Der DBerheipungstolge Der eiligen Schritt
Den Viıalm efei; Al nacdh Xuiber A rechter eilter unDd ©Opfior Der eiligen
©  vı

Die Schrift \heiwen, 19 el Der Gene]isvorlejung (1 Zucht
alle, DIE aus rael 1InD, DIE 1nD Oiraeliten, nicht DIE DDYNe DCS Sleihes, DnNDern
DIE DYNeEe Der DBerheinung,. ur DIE wahre Nachkommen ]ı haft DD rael gilt
DIEICS 1D DAaS 1ınD alle eiligen, WDIL, DIE Da glauben Chritum TÜr uNns

einzelne 1002 C auch algememn DIE irche,
CD oa  1t nach QXuther DIE Nokabel „Olrael“ DDN Der pfjenbarungsgelhichtlichen

ütte Der Schrift CHrilto S verliehen. ©as un gewi feine ganz einfache
HYeufiung, DIE ILD Der Überfebung hebräilchen Nnkabel CIn Deufiches
Iort erledigen läßt z gehört ibrem Beritändnis DAaAS Eindringen Das
anze Der Schrift unDd ihren QKQern DazZU. „Ojrael Al ern jelt1am Hoch
My terium.“*) rael cHließt DAaAS Seheimnts Der Omenbarungsge]chichte
Opofites 1ich Yiejer „mMyMeriöje“, DD DIit miftf Seheimnis umtlieidete Hame
i nicht eintach DUrcCH anDderen Hamen abISsbar, ohne DAR Der Önbhalt
Der bejonderen DCsS Soites Der Omnenbarung ait Der IMienıhheit Der-

[orengeht.
XXXVIII 61 AA IN 114
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rael als OÖeheimnis Der Oynenbarung Hließt 1niun aber auch DAas Seheim-
HMIS DCS aubens C111 Sie DBezeichnung rael TÜr DIE 1r DCeS auDens i
ein unüberhörbarer HiNweis auf Das „Yiyertum“ DAas Diejer Slaube 100
Hliekt &'s gebht nicht itgenDeine ILCDE, DSD“ielen S’'itel bean/pruchen auch
DIE uDden unD DIie Siirfen: „Wer elig werDen wl mıl Den Hamen DCS Nonltkes
Soifes, Der 1r aben.“*) &s geht auch nicht irgendeinen „vagen“ ©pit-
glauben, D“en en nicht Nur en unDd Sürken, €  er uUunDd Gefkiierer, Den a  en
Dgar DIie Seuftel s gebht auch nıcht eligipn allgemeinen &s Gibtf viel
eligion Der Ielt AUndacht Yrömmigtkei Qulius, &s gibt 10 vpiel
eligipn, DAR Darüber Chriftus verlorengeht “) OÖie Diabeln irche, ©lauben
tum nicht kan fann Darunter alles DAas vertehen, Wds$ Der ZQentch unDd eine
ernun IL ausDen S©as aber Al alles eligion Der INielt Ir Des ©atans.
Die Ir C hrilti hat nicht mift DIf allgemeinen 5 tun, DnNDern mit Dem
DIt Der jich jeinem DYie, jeinen Derheißungen, äußeren Heichen g-
pjjenbart hat unDd AWar Dbe)timmten Zkuentıchen. ©I12, DIE Der Ofenbarung Der
DBerheißung geirauf DDT 818 Sechurt ihbrer rrülung Chri]tp gewarte
nach CDr QScehburt ite geglau aben, inD Das DF DCS aubens, DIE irche
C Dhrijii DDIT unDd nach jeiner Seburt DIf dr  1{ alıo Der ganzen eiligen Schrift
nicht als allgemeine Ddee, pnNDdern als Der aier Zeju Chri {l %) veritehen, AUuch
DDOrfT Chri}tus nicht genann{i WIrD ÜL mit DpIe in gebht
©)as DIE Ooifes, DDN Dejjen ©ammlung DIieE Schrift un gibt hat NLg miftf
em abjoluten ©oit, Dem pfit men!]Hlicher ©petkulation 5 Iun, DpNDern mit
Dem O©oi, Der Geheimnis Ü, Dejjen verborgene eisbhei Nr DDOrf %] erfennen
ÜL, ıe ausDdrücklich i jeinem Iiort unDd Dejjen SGejhichte ınter Den IMenıchen
unDd YNölkern gevienbar hat, „DYie Heiden redDen mi{ DIit außerbalb jeines
Dries uUunD jeiner DYerheißungen, DIE Vrophefien aber reDden mi Dem Ooit,
Der mit jeinen Derheinungen unDd jeinem DIIie angeian ibnen 100 entbüllt ““ 3)
©D re. ©“aApid nicht mit Dem unDefifannien DIt DnNDern mif DdDem DIit jemmer
äter, Dejjen Derheinungen 1E enn

DSD%er Slaube, Den ÖOoiftes Ofenbarung gebht, i Feine rationale
rDRE, DIE DD men|chlichen Denten erıchloljen wIrD, vnNDern DAas Seheimnis,

4r

Knarratio Psalmi 51 e 287 *) Za O S, 387
2}  q ©  +  9 *}  a. D,  30
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DAaS NUMuLt DIt jelbit entbüllen fann. Sder Hame rael i nach AXutber mf Diejem
Widerfahrnis DCS aubens verbunDden. S%er amp Satobs A z  1 Antechtung jeines
aubens, eine AUntehiung, DIE ıD DaS Bufrauen ZUr Berheinung Softes uUnD
DIeE aufT DIieE göffliche Barmbherzigkeit unD Na nehmen wollte.
„DSer Mann,“ Der mit ıy ring bedrobht in mift Dem DDeE 99  atp DU mMußt£
herhalten. Softes egen gilt DIr nı (0880) antwortet AHein, DAaAS DU DIitf
nı werDe nicht umtommen. habe DIE DBerheißung Oofttes Hujage !
m Nertrauen DArauft weigert Jich DCS Kampres nicht uUunD WAaGT’sS, en
Ürg mich, 1D WwWÜrg mich MUnDd wenn mMich ıon DIC WerDe Ddoch
eben,. ©D gebht Das BWwWiege|präch bın unmD her 2wilchen Dem AUngeit Der ech-
iung uUunD Der Inimort DCes Slaubens.  64 „8(1 uUunD Hemn Nar  I Da au7s ZAUerböch!t unD
HETIIGIE aufeinanDer GANGECN i ber Ul nicht NTr DBerluchung DCS DIeEN IWIEe

bei Chriti erjuchung, ILD Der aian DIE ©eltalt Ooftes unDd jeiner
QMiaje1tät verwanDdelte, &s ÜL DIE hobhe Antfechtiung,. Hinter Dem ANGEUT Den
Slauben ieht pfit jeIbit, jein HOrN, DEr Den SinDder vernichtet. S)a muß Der
Slaube eine äußerife 340beitehben Iöenn pfityelbit 1 jeiner Qaje\täi
ericheinen unDd agen WwWÜürDe: „DuDilt meinerSnade nicht WÜrDIG, wil ineinen
Raft änDdern unDd DAS DIr gegebene DBeriprechen nicht a  en yeIbit Dann ol
Der Sliaube nicht zurüdweicdhen, onNDern DIit jelbit aufs heftigite fämpfen.
S)as tann Der Slaube Treilich NUTt, WDe—nn Der Heilige OQeilt el ea  1 jelb mif-
fämpft DIE mMen Schwachheit \tärkt unD DAaR Der Ienich nicht auf
1ich uUunDd jein Berlorenjein, jonDdern aus’chließlich aufT ©Dites O©nadenzujage ieht
Nieil aiD au IDr beharrtt, [egt Der Herr allmählich DIE taste DCS MAn-
greifers Der Gejialt reinDdlichen {annes ab unD p{fenbart 100 als V  ©
pit DCS Gegens, als Der pfit unDd en ich, Der Jich ein|tpffenbaren pilte
unjerem Feilch unDd Den.DIE ubven treuzigen wüurDden. &s 411 Der Rechtfertkigungs-
glaube, Der hier jeiner leßien BUPIEUNG beichrieben wird alsDAas Nertkrauen
aufT DAaSs Iöort Der NaDe, DIie uns reitfen wil gegenüber Dem Iiort DCes BOrnNs,
DAas unNns mmm unjerer SÜünDde willen verdammt,. In Diejem Slauben DEINGT Der
Cünder aus Dem SpDe AUTIE eben, ibm WIrd DEr SiinDder gerecht. n ibm gilt
Gart DIE Varadoxie  + „Wenn man en unjer ertgo hab verworfen, 19
ol INans aTUur halten, unjer errgo hab ipn Den rmen unDd erze ibn 6C 1)

Borlefung über R0l 211 X LIV 03— }
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Öirael WICrD 10 Den Vialmen DDN ulber veritanden als Das pIt
DCS Recdhirerkigungsaglaubens,. ©D jagt 5 130 81) rael hat
©ünDde, fann U jelbii nicht hbelfen Cr, ©pft yelbit unD NiCHT jte jelbit Wr
erlöjen Öirael DIE richfigen, DIE in eben unDd tennen, DIe jeiner warfen, auT in
trauen. SD“en egen]aß rael bilden Nivab uUunDd Ismael als Revpräjentanten
Der hofärtigen eiligen, DIE Da nicht wolen wijen, DAaR Gerechtigkeit Da IDITE
DDN recht jein ollen, t nı anDers enn eine gnäÄäDige abe Der laufteren, C
verDdDienfen Barmbherzigkeit. Öirael (Zu %O au nicht jich jelber, nicht
eımne Siärfe, nicht jeme Gerechtkigkeit uUunD eisheit, Olrael wWEeIRß Nun wohl,
DAaR bei ibm jelb 5OrNn, Ungnad, Uund unDd sammer UL Darum au DDN
jich Jelbit WEg unDd au Sott. Bei Dem U Snad, Heil, SerechtigkeitunDd nicht
aus DBerdienit.

AHach Den Oummarien DD 1531 ©) vermabhnt Der Vialm 150 gGanz Öirael,
es®) jolle lernen, DAR bei DIt jei Der Snaden|tuh! unDd DIeE Erlöfung, unDd Ölrael

DUrcCh ibn alleın unDd on f nicht DD allen ©Ciinden eDIG werden, DAas ÜL,
DUrcCH Dergebung (Jonit IDATLE nıcht ©naDde) gerecht 1nD elig werDden, n
wWÜürDde er*) wohl Der Siere bleiben unDd DDT DIt nımmermebr beitehen

Aach Der Borleiung ber DIE Siufenpjalmen UL %, 130, Das
gülden DYerslein, weil DAaS DIE (  ae ermabnt, Der icheren HOM-
NUNg auf Ooifes DBarmherzigkeit auszubarren, D8Das Doltk, DAaAS Den Onadeniiubhl
hat, joU jich 1e$ VBertrauen nicht nehmen laljen. 9?rael, halt Teit, barr, harr,
harr DDChundwart !“ Oegenüber allen ntecdhtungen, phne DIE Der Slaube nicht
errabhren wird, ol DIE SGewipheit feitgehalten werDden, Daß bei pit Cbhrijto
nicht Brn ÜL, onNDern Erbarmen. %Q bedeutet, DAR Der Dpit Der Släubigen
jein pIE Öirae DD CSiünden erlöjen wıl unDd ipm eben, Gerechtigkeit unDd
alles ufe geben will. OÖ1e iitte aber ellen, DAaDUurcCH DIt DICS {uf, U TUiS,
Den DIE IBelt gejandt hat, amt DIE, DIE ihn glauben, VBergebung Der
Sünden empTjangen und Opftftfes Qindern eingejeßt werDen. SDB handelt Der

DD Slauben un DDN Derung gegenüber DIt Durch Chrijtum,
unD DD endlichem ©ieg wider atan, unDe unDd S’DD, S8haas DL  1 nichtSache unjerer
erie DDerva jondern DCeS göfflichen eries unD Der offtestraft. Öjrael

2) Q, I, 210, S} I, AXXVUIL, 607.
DBgl. AUM Wechfel DDN Mast. unDd eutrum oben
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DIie ir C Drilt, DIie alleın DUrcCh Den Haupfkartikel unjerer
ehre, DIiE NRechirferiigung, erhalten W1rD..)

Sder Slaube DCS rael nach Dem Qenit brra  1 Rechtrertigungsaglaube, Yöie Der
OSofitesname rael DAas Seheimnits Der Ir Der enbarung ODifes eDeufie
„DASs jeltjam bohe Niyıterium“, 19 umıhliept auch DAas Seheimnis DCeS aubens,
„DIE eishet Mylterium“ “) C hrirtliche 1r unDd evangelirdher Slaube
InD Der Bezeichnung „Olrgel“ charT abgegrenzti DIie KırdHen, DIE aus
Der eligıon Der Iielt }tammen, Slauben, Den Jich DAaASs menjHliche
Herz erträumt ©1e2 ınD nicht ©onderfall Der men!| Hlich-religisjen Begrije DDN

ir unD Slaube allgemeinen, ıe en einzigarfigen, DD DIt
Der heilsgelchichtlichen Cnifaltung jeiner Omenbarung gegebenen unDd beitimmten
Önbhalt Oırael 1 Tür Xutber DIE Bezeichnung ür 1eje gevffenbarfte ir DCS
Rechfferkigungsglaubens Mrt unD OnDalt Der enbarung Ooites fommen Darın
AUM MAusdruck als DAas SGeheimnis Der abrbeit, DIie nicht aus Dem men]chlichen
Denten unDd Fromm)ein DmMm{, pnNDern aus Ö$Diies verbvprgenem Cwigkeitsraf.

Her HERR Aebaoth als Heilsname
DYer „ HERRNR Bebanpth“ als Wiedergabe DCS hebräilchen IN D ET i

iejer, auT DAS Hebräilche zurüdgehenDden Fallung er!t DDN Xutber Den
iblilchen unD firchlichen Sprachgebrauch eingefübhrt Ouie TE Dai Den MAusDdruck

Samuelis unDd HZejaja (auch Sach 13 MUOLOG 205000 umgelhrieben,
übrigen entiweDer mit MVUVOLOC TW ÖVVAUEWV (in Den Vijalmen, beı Heremia elf-
mal unD vereinze DDer mi{ KUOLOG IO  [23] (in Den leinen Vropheten, bei
Heremia achtmal vereinzelt auch Q©amuelis) überle m Heuen SFeitament
WIrD NROom el unDd Sat Ze) (D} nach F€  d
itieri DIE Überfeßung XVOLOGC IT  1A09 findet )ich außer Der HALLETUNG
DDN ©am. Qor, neunmal Der OmNenbarung obhannis Die
Bulgata überjeßi1 Hebarpth mıf domınus virtutum behält 2 aßand Heuen
Seitament Der latinijierten Sorm Sabaoth beiı unD überirägt MAVTOXOATWO

omn1ıpotens.
Sanz anDdDers verfähr Xutbher: Sr übernimmt grunDd)äglı unD DurchgehenD

DASs Idort DCS Orundiextes, en Feitament ebavth, 1 Neuen eita-
M1 78 3535 Enarratıo Psalmi 51 Nar 2397

9) KReuchlin glojiert ©ebaoth



ment DAaAS griechi)he Sabaoith Der Zatobusitelle,*) Der Romerjtelle fatt Der
LX X-Borlage DAaSs Bebanth DCS hebrätjchen rundfexies währenD aA-
TWOQ Dem ext entiprecdhenD mit „AUmächtiger“ überjeßt Dieje Cinrührung DCeS
hebräijchen Dries ÜL oHnNe weitrel bei Quther DDN DEr TTUr DDT Dem TunDd-
text beitimm Sr verrährt hier WIEe bei j)oniticen amen, Deren hebrätl F al-
IUung nicht überjeßt QUD) 11 LäRt ext DIeTr S tiernamen unüber]eßt
rbe, Gelaam, Hargol Hargab) Iie DIE ©lohije DAazZU anmerH4, ge]hieht DAaS,
meil DIE Hamen DIejer bei uns nicht vPrfom menDen &S iere nicht rei eDen, „C€s
AL gewi]jer, Diele hebräilchen Hamen A brauchen, IDIL mi allelurja und
Dern IremDer Pra amen tun.  LO Uum Den ©Sinn DCeS Sextes au} feinen Sal %}
verfehlen, Läßt Luther alto ıon beiı Sternamen Den hebränchen DLla be-
xehen ievpiel mebr muß DAas er bei Dem SGoitesnamen gelfen ! &s 41 ei
bezeichnenD, DAaR 1 Der Deufichen NYNolisbibel DIE Olo1e, DIE äufig DIE hebräijlchen
igen- ODDEr Orisnamen ins eufiche üÜberjeßT, DD LXuther nicht ZUrTt Überfebung
DECS hebrättchen Bebanth DerwenDet WIrD &s 41 alto wohl eine DBezeichnung, DIE

feiner Überjeßung TÜr DAas DIt beDürtifig erachtet Hsene OIojje 5 IU0l 11
mit Dem HINWEIS auT Den liturgijichen SGebrauch DD hebrätchen Fremdwöirfiern
kannn unNns arur INGETZEIG geben S©as alleluja, jen DVBerwendung
SGoifesdienit Xutbher als jelbitver]tändlich antlieht, 1Da jeinem Driver|tÄnNDnNiIs
Dem gewt nicht DECeLr\tänDlich, wobhl aber jeinem DUrCD SGewShnung CL

worbenen Sacdh-Dertändnis. BebaDih WAaAL nun Der Lateimm-Form ©abanth
DUrcH DIE Wiederholung im ©ancius jeDer IMeite iwpie DUrCH DAaSs Sedeum Der
Chrijtenheit ür Den IHamen Oo1fes bzw.Ootijohnes 19 geläufig, DAaR WIie eın

jeititehenDder Cigenname ÖOpites DOrijtlicher VBrägung empfunden WLFDEe.
Yuther hat amıt DAS neufeltamentliche er|tänDdnis DCS Hamens angefnüpft,
Denn WDE man auch Den Yrıprung unDd DIE Se1chi DIC]CS HUjABEeS zahweh
ODDEr Clobim Deufien MAg, nDde Der Cniwicdlung fanD ohne Hweirel eine

Bezeichnung, DIE nicht mebr T1 DCS IHamens, pnNDern Seil DCS Hamens
je[bit WAar, efommt ohne jeinen inbalilichen ÜrIprung gan/ au7lzugeben, ber
auch phne in bewußt 5 betonen, DIE beijonDdere Cmphaje DCS Herrıchers ber
DIE Ielt unD alle ihre Mächte.“) „DYVer erhebendDite unDd pracHtvollıfe DDEer
IDIe tönigliche &Cigenname ©oites 1e ;tefs.“®)

S In Der VYateinbibel DDII 1529 Den Bulgata-Texft i „Sabbaoth“ anDdernd !
XXIL, 626 wa  J ehre Der 1De. DDIT Dit LE 340 nach &, Kaußich a, a C)*

Lulber gabrbuch



Die Überfeßung DD CN Der Ofenbarung Dhanniıs mitf JLAVEOXKOATW
iebht gan/ ”l inflang mit Den Valältinenjern, DIE als Soitfesnamen Tajıen“ '
Er „JeIbifitänDIg geworDdener Ooitesname, nicht QOeneti1iy Der Heer]haren‘“ “)

Luthers ErkHärungen Dem DBeEGrUn „DERR B ebanith“ beitätigen DIE)CS
DertLAndnis DCS OÖofifesnamens unDd geben ibm DIE Beztehung eln
C Hriltp als Dem ebanth unäch|t übernimmt AWAT Yutber DIeE
geneiLWi  e ©achDdeuiung DCS Bulgata-Texies domınus virtutum als „Herr
Der Heere, Der nge unDd eiligen“ Deuftfet auch Diejen Herın mif Der Überliefe-
TuNg auf Chriltum als Den DNIG Der Chren, Dem DIE nGe unD Heiligenheere
Dienen, ber DIE Miacht DIEICS „NONIGS Der EChren“ WIrD Gan% unDd Gar DDN Der
S heologte DCS Kreuzes hber verNanDden; Er AL mächtig ©ireit DCS Veimens
Durch DAS Den Seutel überwindet 1e]€ QKacht Der Ohnmacht gilt nicht NUur
DPN ım, vnNDern auch DD Den Gemen, Sie Miacht DICICS Herın Hebanth ran  1 alıo
verborgen unD Darum Den S’pren eine $Sorheit, „DHYen en unDd HeWenNn IDAT

ganz LOrICHT, Diejen hHöchiten Sitel (KXSnig Der ten — HERR hHören
rür Den, DDPN Dem jie wußten, DAR gefrenzict unDd geitorben WAAT, ein Iien
Der mai ©D il DAS IBort DD Chrijto als Dem ebapth, „vDem
Herın über alles“, Der Vels DCS Argernijjes unD Der eın DCS Anfitopes.

n Auslegung 5 Sach 1, ; 5) DIE zeitlich unDd inbaltlich DIE AHäbhe
DDPN „Ein reite Burg  66 UDr WILD Der Slaube Der theologia OEUCIS Hamen
„DERN Hebanpth“ weifter entwicelt. „DYie Vropheien unD mancheroris DIie
ScHrift nennen DI£t Den errn Der Heere Denn eba CDECUTIE Kriegsdien]f
DDeCT Heer, Ul Üt Der Herr Der Rrieger DDET DCS Kriegsdienies, Oe-
wiRßLICH ein wunDderbarer S 110e TÜr DIt Der un nicht Nr AUK ebhre, onNDern
auch AUTIIT 20 DPrgehalfen WIrD, Ur eHre Al DEr Aueite anzuwenDden, DAaßB
alle DIE Krieger jein müljen, DIeE DIE|CS KöNIigs DDEeLr Herın IHamen befennen.
Yınmmer mühljen e Wehr unDd Heerlteben, WDIE HLD (£, agft: ‚Der Zuenich
muß freit jein auf rDden. ir en Gar erbitterte unD mächtige
Fembde nicht NTr DIE gufen Sitten, onNDeErN auch DAas QBori, ND Das

A Hadorn, Die Ofenbarung DCS Yohannes, Leipzig 1928, D, i
Q ADr ©S, 30,

SD 5 VD 24, E Dictata UuPp' Psalmos W, M, XITL, 1417. unD Scholae pS. bis
XXV, QB. XXXEL 4781.
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an  it DAaS ım te bel Daher mü IDIE iapTjere Krieger jein, Da IWDIE DDN

großmächfigen Ceinden angegrimnNen werDden, UunD friegen unfier DIt unjerm
Herrın. Sannn ber WIrD auch Herrt Der eere enannt uns AUM
Srol DAaR WIEtE 18028  e OrDdper UT Der uUNs i Denn Der Der Iielt i (1 oD
A, 4 SDenn Er )eIbit hat DIE Iielt übermunden o 16, Ö3) DIE Mielt unD
Den Sürıien Der Iielt unD AWAaTr unNns 7 GUL, SDaher Ü unjer <%  —  KD, DAR 111sS

freulich Diejer unjer gufer HCerZDG beiltehrt, Kampfe TÜr uns \treitet. FÄmpf£
yür uns unD mif uns,amı WDE nicht en Mipglauben, DDPN IWDIEe großen
Dien WMWDIE auch beiroffen jein DYCTL. ©as ÜL’S, hier Der Vrophet ©a-
arıa Dreimal MAusdruck ‚Hert Der Heere eDaD wieDderholt s
eDEeUTE Iias JeiD IDr 19 tfurchtiam Iöas bektüimmert Dr euch ® Slaubet DEr
Hert fämpft ür euch, geht eu: Der HCrZ0G unDd j\treifet Der Schlacht ““ 1)

OI hier bereits Das Schwergewi Der Deutung DDN „Hert ebanth“ aus

Dem grammati)|hen Senitip DAas TIDUu.: DCS ubjekts unDd amı DCS Goftfes-
namens verlegt 10 1Dr Quther DICS ertänDdnNis ausDrückhlich Der Dprliejung
ö er 16°) 1527./29 us „ECinige vertehen Darunfter, DAR DAaSs Heer Der
Engel IYir aber nNennen Den errn Der HeerıHaren DenN, Der allein auft
en [ämpft jeiner Ir Den atfan, OÖie anDdern inD alle Krieger
(  118 ODDEr Feufel.i &s er  1{ Deutlich, DAaR amı DEr OGopffesname alse eine

Charakteriiik bekfommt, DIE Der eDrE DD Der NRNechifertigung allein aus Slauben
DIie 11a Geiu CHrijitenf]pricht. SDer Bujammenhang Der gibt

übrigen DIe Veutung,Diebet Der Unterjuchung DDN 99  rae: aufgezeigt WUurDe?
Der Hert Bebaoth Al Der ©Dit Öiraels, Der Ooit, ailel Snadenwirken
man allein olauben mMuß  5} Al  1£ Der OoM, Der jein er inNer beitimmten Ooe-
ihichte gepenbar haf, DSYieje DBerbindung DCS Namens n£j ert Hebapih“ mif

Bol,. DIE ECpijtel DCS Vropheien. Hzejaja, 19 inan Der Chrijtmehje liejet. XIX, 159
„ZBir Dienen auch Dem Sibbor, Dem He Chrijto, DaR DUrcCh uns vpiel GeIWINNE unD jein Reich Groß
werDe,D4 „D3darum i ein Chrijt auch 19 gerült’ , DAaR täglich 5 16 unDd mift Den Feinden
fämpf{f, UnDd DiIt auch Darum ‚Deus Zebaoth‘ er bei Den Bropheiten, DAas Ü DIt Der Heer-
icharen Senn i C rechter Kriegsfürik. Sintemal jein Iort nicht MÜßIg jein fann Sr greiti
Den Seufel uUunD DIE IBelt TI q Das fann Der Seufel nicht leiven, webr: ‚1D geirD{, richt’t pitfen
und©Hurlien unDd Herren DarnieDer, ©D ea hebt Denn, Da geht’s 16p1a8, IDEeTr Da lieat, Der

IB0aberDas Idort OSoffes nicht ÜL, Da Dre Der rIeH auf und 1161 Der FTeuftel wieDer jeinem
Reich mit Frieden )ieben mal A  ärger DeNNn vorhin“ (Yiatth {2; 45).

B, XX 235,

A*



Dem heilsgeichichtlichen Oiendarungsgang WIrD tür Xurber Zel be-
ZeUG „DSer DICH gemacht hat il Dein Qkann, Herr Bebanih Heißet jein Hame unDd
Dein Erlöjer Der Heilige rael Der aller IHelt DIt genennet wWirdD.“ 8S%V%er
Reformaftor jagt DaZuU jeiner DBorlejung 1524 /30°%) „Unjer Herr Dit Der eim]t
Der DIt rabams, Ö)aaks, sakpbs genannft WUrDE, IWDIrD jeBßt Der DIit aller
Ielt genanni i S©as 87 nicht HNUur eine Überbietung DCS Slaubensraumes, Der
nicht mebr NT aufT Cin DIE beihränkt A DNDern auch Der Slaubensgewipheit
er Hame „Herr ebanth“ bezeugt CSH, DAaR IODIE nicht mit irgendeinem Mien-
1hen, Iuores, WVropheten, QUpoiiel DDEer BilDDT, tum aben, DnNDern mit C Drijtp
jelbit Dem Herın Himmel Sr am  \ Der verborgene „Budhle“ Der irche, Der
nicht DIE CEriheinung T! Dem Fiet en Argernis, aber Dem Slauben
nabhe als Schüßer eın bleibender S rDl ©D bezeugt „Herr Hebanpth“ DAaSs
Standalon Kreuzes IHamen Oopites, DSD“iejer DIt DCS Ioltkes rael; bO
Der OmMenbarung So1tes, \te ı1ıreitem egen)a Dem O©oW, Den DIE uven

jelbitgewählfen SGoitesdien|ten anbetfen,;
Diejer egen|aß GEeEGCN DIE juDijche ıt)tellung DCS wahren aubens hebi

DIE eilsgejchichtliche Stielung DeS NYoltes Öirael nicht auT, Sder „Herrebanth“
41l nach el 1, 9°) Der Ooit, Der verIprochen [04  e DAaR Der Dit rabams unDd
jeines ©amens jein werDe ewiglich. egen Diejer Berheinung leiben
unfier Den uDen jolche, DIe 5 CHrilto gehören, unD allein CHrifi Mu
DAS Reich Der en bleiben, weiıl ibpm WD gebopren werDen, predigen
unDd terben, IDIeE GeWEISIAGT WAar, SSder Herr ebanpith A alıo Der DpIit Öiraels,
Der jich CHr1t0 DijeNnNDar unDd Dejjen Offenbarungsgeichichte ber pIf
geht, nicht DCeS Noltkes als jolchen wilen, onDdern Dejjentwillen, Der ı ibm
geboren UnD vDpPN ımgefreuzigt werDen Zach Der rfüllung DW, Ber]a-
GUNGg Diejes Yien]ies hat eme Bedeuftung 1 Der Gejchichte DCS Heilsverloren.
Sder „DERR ebanth“ Ü Der Dit Der IMacht ber alle Nolter,

OD benußt LXutber geraDde Den Goitesnamen „Herr Hebapith“ mif ibm
Den amp Tür Chritum DIiE uvDen Tühren, DIE ibm Den verheipenen
Qeijias nicht anerfennen woNen. ©Oie Gelbitausiage DCS Hebaoth, Die
Xutber ı Sach nDdei, legt YZurber aDer 19 aus „Der HGHERR Bebanth fendet
Den Bebapth Ylr fann niemanD jich jeIbit jenDden. Sdenn DUrCH Das

!) 9l, e °) 5 V€
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SGenden ZeUG CT, DAR eın anDer )e1, Der Da jenDet, ND ein anbér, Der gejandt
WIrd. ©D befennen alle uDden, unD i wahr, DAaR Diejer IHame in Der Schrift
niemanD WItD zugeeignet obhn Dem rechten, natürlichen Ooit, welcher Nur einer
1 S’rum gibt 11CDs hie, DAaR in Derjelben einigen D  er müjfen DIE 2WD Ver-
jonen jein alle el rechfer, natürlicher einer O©oit, el Der SenDder unDd Der
Gejandie. nD Diejer DU beitäfigt, DAR unjer HGERR Zeius Chritus, DD

DIit DdDem aier Ge]anDtT, WIie DIE angelta lehren, je1 rechter natürlicher DIt
mit Dem afer n Dem Yiort ‚gejandt Den Heiden‘ u  1 Der Mentch
CHrijtus mif jeinem Mm{t e7aljlet DpIit i CT, mwie gehört UL} ol
gejandt werden, 10 muß au Men ıH jein. Ieil DIt gejanDdt WICD, mMuß

reDiger werDden; reDiger fann er nicht jein, mMuß MNien jein mwIie DIE
anDderen Vrophetren, Sdenn nge tönnen nicht bei uns wohnen. Sol
Nien ıD unD Dit ein, 1D muß obhn un empTjangen unDd geborn wervden,

Denn Dit fann nicht ©iimnDder jein muß DDIN eiligen Oeilt Men!ch
werDden aus einem eiıbe on Ikann, DAas A DDIL einer Zungtrauen. Soll
eın Vrophei aUllen HeWeN jein, 10 MmMuß eın 1o1lch Weien aben, DaR fann
alenthalben jein unDd lehren, we tann nicht DICS )terbliche en jein, Denn
DAaAS Eönnits nicht tu + ©D mMuß )terblich jein als DD einem eibe geborn,
unDd DDCH uniterblich werven, DAS UT muß DDm SDD autfer\tehben unD geijtlich
alenthalben ur Wort jeIbit Qieilter jein,.“

©D e Luther in Der Bezeichnung Chrilti als DCS Herın Bebanth DIie
Chrijtologie Der Heiligen Tı  u Der Bekenninij{e in Berhüllung unDd

Offenbarung DAar, &s e in Diejem Hamen geraDdezu DAaAS „unerhörfte, Naus-

iprechliche IBertk“: DÖie Inkarnation Ooftes unDd noch Dazu im jüdij Hen
„Denn 10 Nan antliebert, wIie närrijch DAS DDT Der ernun Ü, DAR man PreDdigi,
eın jüDij Her Mann jet Ooifes ©obhn nD HERRN ber alles, 10 € DDOCHj i
DDTIL jeinem eigenen pIt gefreuzigt unDd gei‘torben, unDd wie mächtiglich ıLCH Da-
wider ge]eßt bat alles, Was in Der INielf boch 1 *’ 10 muß inan Ja agen; &s jei
nicht Men!ıhen Ding, c mware DNIt DD jopiel WideritanDd taujendmal ınfer-

Srum muß eine göitliche abinter jein, DIE erhält wiDder
alle Feufrel, alle KSnNige, alle Klugen, alle Weltheiligen, DAR DIE Yuvden Jorfian
billig jollten greifen unD (wie hie ag errahren, DAaR Diejer Chriltus DDTL DIt
gefandt jei. Dennoch tun jie 1 ©8Das „Fündlich große Sebeimnis“ Der

3) HM, a. S, 537



FieilchwerDdDung Ooites ÜL Hamen „HDERR Bebanith“ umjhlofen n im
TI uUNs bei Qutbher nicht erın Rel juDdilCher GoftesvorNelung enigegen, DnNDern
DIE Bezeichnung Der Ofnenbarung DCS DHritlichen Soites, Dejjen ar em
DAaS upentum e  1{ &s A DEr Dreiemige DIf Der mmif Diejem Hamen beftfanni
WIrD S)ie Dreimalige Crwähnung DDN „ HDHERRN ebanth“ ©ach 17) Deufet
Yutber als eimliche Anzeigung DCS QOeiltes, „DAaR Drei Verionen 1ınD
Soithet welcher eın egliche Der HERRN Bebanpth er UnDd ob DAas DIE uDven
nicht lauben noch bei iynen eiwas gilt 19 halten DOCH WIr Chrijen DAaß
fes] gefallen haft Den Geinen 1UcD amı anzuzeigen.“

Herr Bebanoth als Hame OD1fies Al DIE Bezeichnung DCS Dreiemigen Soites,
Der DD Den Chriten eftannt DD Den uDen geleugnet WICD

Serujalem, 30n als HeEilsnNAmMeEnNn
Sie Bezeichnungen erujalem unD HIDn prönet Xurber em

rael unD GER Bebaoth aufgezeigien Ber|tändniszuljammenhang C111 ©i12
jind DIE goffesdien|flichen Stätten Der Offenbarung,DIE Ö©oit Jür eimme eils-
geicht gewählt hat GD Deutet QXutber Das DCeS Hiskia Zel T,
„DERR Hebanth, DU DIt Olraels, Der D ber Den Cherubim (im SFempel A
Zerujalem) )iBEel, DU bit allein D{it ber alle Königreiche auf FErDdDen“: „C€s huncd  M
eiwas Sroßes, beitimm{fen DL 5 wijen. Senn alle O©SHendienite
en DIit OSte agen DI£ muß angebefet werDden DSer aber 191
Der waDhre Dpit jein, Dejjen O©offesdienit DD DIift eingeje 1007088 ber erubım
nDd 1 Oirael, ©D Diejer DNIG (Hiskia Slauben feit, ob]hon jemm Dit

%} jem )cheint, einge]chlojien, jiben auft erubim
(Zerujalem), währenD Der DIt Der \lyrer tart unDd mächtig jein \chet
Dennoch nimmt DEr Schwäche jeines SOofites fein Argernis, jeiner S’Dr-
hbei feinen AnLoß, [äßt jich nicht DUrCH DIeE Macht DCS Al yrers beirren.“ Yir
ergreifen DIt nicht unjeren Nieinungen DIE halten Der Antechtiung nicht
an DpnNDern Der eiligen Schrift Durch DIE uns DITeNDar i mit
Dem Fönnen IDIE allen Feinden Wider|tand tun, ”n  Der wahre Sottesdienit AL
Bei jeinem leinen Hhwachen DIt ieiben gemä jeinem IHorf jeinert Ner-

; Bgl DAazZu auch Das Dreimalige Santktus Berbindung mift Herr Hebapih R]
Zejaqjas-Borlejung X I® 2351
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ehrung unDd Dem Ori Der DD DIt beitimm: 4] i Sder beitimmte DIt Dat
jeiner Omnenbarung Orf beitimm Dem verehr1 jein wil ©ÖODites-
Ddien Al feine men!|Hliche FIMNDUNG als d Ö  1 $Seufelswer 1) Wahrer
O©oitesdienit 41 emine DDN DIt jelbit eingejeBfe, Der Geicht jeiner Heils-
offenbarung beitimmiem rie DIE Erihemung reienDe TDRE. „Cs i1f
feine größere Kegerei, als wenn IWDIE unbeitimmten, ver]hiedenen Ooftes-
Dienien Din- unDd herichwanfen, und jeDer )ich jeinen eigenen SGoftesdient e-

richten wiıli ©D maDn QXutber DArauUT a  en, DAR Der VBjalmbdi  er“) nicht
DD Dem abjoluten pit (dem ea geDda  enD reDe, pnNDdDern DD Dem pft
Der Qinder rael (Ddem DIt jeiner Offenbarungsge{hichte), DEr jiıch mit De-
immten prien, mit beitimmften Wundern, auch am beitimmftien Ort
erualem geoffenbart e. SDhas A geichebhen, DaSs QMipverltänDdnis abzu-
wehbhren, DAR Der Slaube, Der allerdings mit Den unı aren DDıingen %} tun
hat eine Spefkulation eı Um Den willkürlichen unDd unbeitimm{ien n-
Dachten ä wehbhren, will Orfi angebefeit jein, Den jelbit erwählt
bat „ An welchem iINeInNes amen Gedächtnis tijten werDe, Da will

X DIr tommen unD DICH jegnen“ (2 J} 24) DYD“ieljer Ori ur  1{ Der SFTempel-
Derg, Yloria, in gerujalem.®?) QAUut ibpm woi emit Abraham auT Qoififtes
Berehl jein Sohnesopfer Darbringen, auf ipm Salomon nach SOpites IBei-
Jung Den Fempel errichtet,®) SDder Qulius DCS enNoikes i Darum Diejen
Crt gebunDden, 19 )ebr, DAaR auch DIE Zuden 1 Exil DDer Der Fremde iDr Angelicht
beim eien nach Zerujalem richten müjen, Fern DDM Fempel unD Zerujalem
1 ein 19  e Dpfit wohlgerälig, weil jte er  eien Den Soit, Der auT

5 BDal Yuthers Slojjen A San „©ottesdienit ohne Oofites Iorf wel ©ooit nicht
e71D haffe) 41! allezeit UAbgötterei“ (D noHe, Yulbers Slojjen Aum en FTejtament

Bu Bi. 51,8 W, U, AL 28061925 59)
u 121 XLS * Qla © 53
OÖie Eniwidlungsge)chichte Der Sle:  u DD Fempelberg, Qioria, 10n omm: hier

nicht Beiracht Xutfbher unfter]cheidet jebhr wohl Ninrıa unDd HN Dort jagt QXutber
auch, DAR DDEIE Dem FTempelbau 1 erujalem ©11o unDd ibea, DIE Stirltshütte anı DIE von pit
beitimmten Ortie DCS Ooitesdien|tes IWDaren,.

Bu els 2 . Q3, QL. XX  9 19, DBal. Olo)je zu 1,ToN.28, 11 : „Salomo bauet aus Dpites
Befehl, nach Dem AIiorf Goifes, jeinem NYNater ©apiD ZUgejaAgL. Hron. 17, OB Auch gibt ibm ©aviD
DAaSs Muiter DAaZU, Dennjelbiterwählien Sottesdien|t unD ertfe Mag nicht“ (Xnole, Slojien . -
S, 46)
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Dem erge IN gewohnt unDd DDr jeinen FTempel erri  e hafte,*) &s IDar Der
uDen ÜnDe, DAaR \ie unDd Berheipung Oofites mipachtetien uUunDd allen
möglichen Stätten errichtefien. Öie Crwähnung DCS ries in IDAr NöMg,

DAaSs pIt DDLT SGHöHenDdienit 5 ewahren, Den wirfklichen DIit
verweijen. QASDr Dem errn efen, DDTE Dem errn oprern, DDT Dem Herın CL

cheinen eDeufe aDer iltien Seitament Sempel Dem DIeE S’aDe unD
Der Snaden|tuhl war, -  an) DIE 1tch Dit gebunDden atfe, DAR Jich DDrfT inden
lallen woHe., n WYıalm 121 werDen 10 DIE erge, DDN Denen DIE Dmm
auT DIE erge erujalem gedeufet, Den BioN, DEr 1LLaAGg 1egT, unDd Den
ZUOFIG, auf Dem Der SFempel an n nalogte Dazu Deufet Quther 1 WVıalm
125 1*) Den Himmel ulgata; ural!), Dem pit 1161 als DIE gemein-
bezeichnung, ınfier Der Der SFempel Zerujalem ö veritehen Jel. MNian urre
nicht Den DL nafürlichen $Shevlogte anrufen, Dejjen Wohnung Himmel
man 1in ausmale, telmebhr mülje Der Orft jeltgehalten werDen, Dem pfit
angebefet jein wıll O9as 1907080 Damals Der SFempel gerujalem. ©AaApıd hat in
nicht vera  e onNDern meint Den DIt Himmel Der bei DEr aDe eru-
alem wohnen will. IBenn Vıalm 128 5°) Der egen Zerujalems DDN Dem
Herın aus I0n aAUSgEIAGT WILD Dann Darum, weil Damals Der SGoitesdienii
in IDAarTr, D verheißen, Da wohnen,. Himmel uUunD rDe Dürfen nicht
auseinanDdergerijjen werDden, &s gebht Den DIit Himmel Der auT en

beitimmten SGoftesdienit eingerichte Dat DSer Deus nudus Dpit als jolcher,
DIt )ich fann DD uNns nicht ergrimnen werDden. Umitände, meit Orf Ver!
DCS Ooitesdien|ies Dürren IDIE nicht aus unjerer ernun nehmen, jondern
ı chlicht aus Dem Iort QOpoites,

Diejer ©oiftesdienii erujalem unDd Bipn A ür Quther nicht NLr Durch
Sottes IHort eingeleßt, DNDern hat auch als jeinen önbhalt Ooifes Iort
m TDIDID Der jalmen-Revilion 1531 ei Yialm „erujalem

. A,  j}  02
Z DBol. Die Slojje 5 IA 0, 29 (S©naden|tuhl und q  e „DAaS ÜL  +  + Dabei als g-

mwijen Heichen unD HEUGNIS wıl DICH wijjen [ajjen, DAaß ich Da bin gegenwärtfig, DAB ıD qlje
revDen werDde,“ ı] nole, QXuthers Slojjen, A2,

9l, AL val. jpäter DIE geiitliche Deutung DCS Blural: DIE 3A Der ©Sitäitten
DCS Gottesdienites in Der Chrijtenheit,

I, ,A O 21 X 500. ®} l INBI 155



A eine DAzZU gebaut DAaR inan hier zujammentomme unDd en Orfi Der
DBerjammlung, DCS Soffesdieniies unD Der Vredigt jet [ 1ie] werDden binauf-
gehen unD DIeE VreDigt Dören. em erujalem 81 gebauft DAaR DDr DIE Stiämme
zujammenfämen, DDr anzubefen. Sine große Herrlichtket predigen,
Danten unDd efen, DAas ULU’S heiligen?) erujalem. zeugen‘, zum VeDi-
CN DAaZU ü gebauf,d AHach Den Summarien“) 41 1292 „ C Dantkpjalim,
DEr mift Freuven Dantket ür DAas IHDri Oofites, DAas idnen gewiljjer Stiaäfite
als erujalem ö höoren unDd DUrCD gewije VBerjonen als DIE Vepiten unDd
KDönige DDPN gemwijjen Schülern als DIE Stämme Oiraels egeben 1ınD“ Bum
Bulgata-Lex 3, (In testimonıum sraelı et a contı:tendum 1101711111

OMInı Jagı Qutber Der VBorlejung ber DIE Siufenpjalmen® Neides be-
euftfe nı anDeres, als DAR Der Orf Heru)alem DE Oopft beitimm jet, amı
DOrT DAaAs IBort gelehrt unD gebefet wÜürDe jage nicht DAR rür DIE pfer
DDPN pfit eitimm jel, obıchon jte nach Den pr]chriften allein Sempel CX

tolgien vielmebhr 198080 DIE Vredigt unDd DIE Dankjagung DDeTr DAas
( 411 DIie Tür Quitbher arakteri]£i] He Beihreibung DCS wahren ÖOpites-

DienNiLes, DIE hier nDde Qoites Iar hören unDd aTur Dantken °) &s U DAS
Idori DCS aubens, DAas hier gepreDdigt WwIrD, DAR DIE Menihen belehrt würDden
ber Den en Ooites, DAaR lte wüßten, IDdSsS DIL mit Den Geinen tun GE
en  9 wie Den unbußfertigen Sottlojen 340)2)

SFür Quibher it Der Quiltus Tempel erujalem LD Ffeine Febhl-
entiwidlung geweljen, pnNDdern wahrer OoftesDdienit, DUrCD ÖOofttes Iori eingejeßt
unD mit Ooites Iort verbunDden. Talıcher OGoifesdienit wurDde er|t DUrCD DIe

*) Yutlber zitiert DCS Diferen )olchem Bujammenhang rür DIE Herrli  el
gerujalems. Andererjeiis U nach Heph Ö, Herujalem auch 99  1e icheußliche, unflätige, iyrannijche
StiadDt“. Sas glomiert Xuftber  + „DVYas 41ı gerujalem jelb 8Ddenn Oopfites IHort meijlten gepreDdigt
WIrD, Da wWIrd’s meilten verachtet“ (X&nole, Slofjen, S, 56)

XXXVUILL; 58, :  > 967,
Cbhen1o wIrvD Der Borlejung 5 Z 9l AL?®, 240) DIE Herrlichkeit DCeS erges

Aion amt: begrünDert, DAaß 1, OQpDpifes IHorf und OGotftesdienit und Daß D Diejem
ptt wohnte Durch jein Yiorf 2 XL® 102

XL? 081 Dal auch DIe Ololje } „©oiftes Haus unDd Derjammlung 411
Sottes Nort gebhe: unDdon nirgenDd: Denn Dajelbit wohnet DI£. arum preijet er 19 Tröhlıich

Ooifes Haus DCS IHortes s willen unDd U 122; 1: „<3B0 inan Opitfes Idort
lehret und höret, Da wohnet pit uUnD it Sottes HaUS ı. i (Xnole, Oioyen 50)



YuDden, DIie Qoftes Idort verachteten, DIE pier als ihre erie ber DIE VBreDdigt
tellten, DIE 1tcD DCS „rühmeften unDd verließen auT Den Sempel Drer, afer unDd
anDere heilige erfe (XDdm uUunDd nicht auf aufer Snade“,*) ©ovojern jie „1tolze
eilige“ jein woNlen, werDden ı1E DDN DIt abgefan, DAas Vrietertum WICD DDN

iDnen genommen,£) Der O©oftesdienit as unD gerujalems MWIrD erörf
(er 19 Ilur DUrCh DIE un as (Der unD DIE HOlari Öiraels
(HO) i Der ©oitesdien|t Sempel enfarie ZAHach ÖOoites en unDd

vpllzogen, H rechter OGoitesdien!t SFreilich UT nach Spttes Rat
Der DDrT gebpfenen Corm auf Heit beichränfi nämlıch auT DIE Heit Der Das
eje Der Ofenbarungsgeihichte Opites gilt Dl Heiligkeit DCSs DHerges IDn
IL Sanctıtas legalıs, „Heiligkeit DCS Gejekes“ weil Dpit DDrT Iiort unDd

Quilius DUCCD jein Oeijeß veroprvönet hat ©12 4N ber zugleich sanctıtas oratijalıs,
„Heiligkeit Der S©n aDe“, weil Dem Drie zugleich DIE Berheißung DCS
tüntfigen Heiles mitgegeben 1907088 ©D ver|teh! Luther el A* „Gon I0n WIrD
DAS GeieB ausgebhen unDd DCS Herın IBort DD Zerujalem.“ nier fann
na ım hier nıicht ver|tanden werDden DASs alte SGeieß8, DAaAs j DDITN Sinatr AaUSYING,
DNDern DAS Keue Gejesß „Ddenn IDenn nicht eine ehre eDeufen würDde,

WAarTr nötig, DDN en Gejeß perheipßen, DAaSs 1hon DDTE 19 vielen
Zahren egeben war?“ S)as Sejeß DDPMmM in U er DD eje DD ©i1inat

unfter)heien, „Cs WE  1 nicht DIE ehre DD Den erfen, jondern DD Slauben,
nicht DD Den SGejegen, onNDern DDN Der naDe, nicht CINS, DAaSs anflagt pnNDern
CeINS, DAS DIE Bergebung Der ©inDden bringt &s i alto DIE DBerheinung DCS

DrLeS, DCS Evangeliums, DIE mıf ıon unD erujalem verbunden i
S)as gilt Ääch]t ge‘chichtlichen ©Cinn,. OÖıe Vredigt DCS$S Evangeliums hat

erujalem angerfangen. S)DEr fam C Hriltus mit jeinen düngern zujammen
(Deiliges Abendmahl). S)Dr begann Die irche ! BWwWar i DAaSs Evangelium nicht

Ort gebunDden, aber eın Srfi ıf nDöf1g, DAaAS Evangelium ® hören.,?)
IYon Zerujalem 1inD DIE Upoitel AUSGCHANGCNH, DAas Cvangelium Der IMielt
verkünDdigen, OÖie prımıtıva ecclesia DIE Urtirche, hat a1]ä  1 ihbren ©B
Zerujalem gehabt Öie Hamen I0n unDd erujalem Den nach Sottes
Raft DDrT erjolgien Antang Der Ir Chrijtt, DIE teine platoni) He DeE, )onDdDern

SIojfe X Beph 11 Knole, Slojjen ©, 50)
S} Siof}! } Mal (®nole, Slojjen 50) °) Bu DBi.2,6 W. U x L® 240
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eine Der Geich mif DeItimmtem Antang beitimmter Erdenjtäftte auf-
refenDe TD ka  1 OD UL IDn unD Zderujalem DucH|LÄblich als Der 2r Ort
Der ir DCeSs Evangeliums vertehen,

ber neben Dem SCI1SUS hıteralıs Dem buchitäblichen ©mn, ı Der SCI1SUS

spirıtualıs beiı beiden Bezeichnungen eDenfen „ZUBIr Dürrfen nicht Den
buch|täblichen Derg unD DAaSs buch|täbliche 3in annehmen, onNDern auch DAas
geilliche, S8duas eue Dr DAas eue DAaAS Dem IN als Berheißung
eingeitiffe WAL, WUurDe ıon Der Ir DDT Chrijtus DDN Den eiligen und
)ozujagen Slauben bejej/en.“) nfier DEr DBerhülung Der Berheipung Der-

ehrien DIE altte/tamentlichen Släubigen DDrt Den CHhrijtus, Den DIE Berheißung
ein!chIoß ©D Jagı Quther Yıalm „@t TÜgt IDn inzu, 7} ACIGCN,
DAR WIie allen Menihen feın anDeres He gegeben werden fann außer
Dem, DAas CHri)t0 11 DAas I0n gegeben unDd DDN Da ber DIie FrDe DCeL-

breitet \ra  1{ und DaR Darum DIE uven 1ich CHhrijtp efehren müjyen.“ &s gebht
alto DAaS geiiliche rael DIE fleine erDe, DIE Chrijtus glaubft Sie Heilig-
Foif DDN erujalem unDd I0n äng nicht rie noch olke, Das Da woDN
onNDdern Dem, Der als Dn DOrT verheißen Ü unD Den 1eg unD DASs Reich

WIrD ©D r}Härt Yutber Yialm {°) DIE Crlöljung Ölraels aus Der
Gerangenıcha als DIE rlölung aus Der geijtlichen SGerangenichaft Sr 1e.
Darın eine NrufuNg CHrijit ” 1802 0%4 predigen IWWDIE 19 lange ! Dar DOcCh einmal
Der te Heiland täme !“”) DaR DIE aus Bion tommen ol eDeufe nach
ejaja, DaR DDCh DAas Cvangelium 1e€ gehen! D“as Fröhlichtem Kaktobs
unDd DIE FreuDde Oiraels \inD nicht auf DIE Wertke, alıo DaSs altteitamentliche Gejeß,
jonNDern eben auT DIE ErIöjung aus DeCr geijtlichen Sefangenichaft unDd DIE Oe-
währung DCS euls gegrünDdet n Diejem DBer|tändnis U Dem KRetrormator
VBıalm »” Der ausgezeichnefien Viıalmen, Der Den Orf Der Rechtfertigung

!) ©D Der Pijalmvorle]Jung 1513/16 , LV, 417) A S 128, beitimmt Denjeldben
Ori Tür alle, D, HI0N, eil DDrI DIE irche anfıng gejegne } werDen.

u BDl 128, ,XE 302 E 4281“) Bu BD). 20, XL® 240,
Die eriten ialmen auft Der Koburg ausgelegt, I, XN 210,
„Sjrael, Der rme  ‚66 ieD i Der geijiliche rael, Ddejjen pit yıch erbarmen wl als

„jeines QMoltes“
m 1eD „D3as WIrDd tun Durch einen Sohn.“
I, zitiert zer Z s A)) wobhl mebr el Z A .3 enfen iehe pben).
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metjterlich undiert“ DemenfYprechend Hen DIE CSiummarien DIE SYeutung DDN

S] zu)ammen”?) ; „DNSiejer E \onNDerlich DIE uven DDT C Driius’
Geburtt, 19 mit Dem Se1e8 DIE eufe marfterfen, UnD verhei DDeCr WEIS]AG DDN

TU)LUS Buliun{t, Da JagT DDN Deru auls Bi0N, Denn aus Bipn Al DAS &Cyan-
gelium unD Der ei (Ving)iten! fommen.L 2)

Oie Bezeichnungen BioN, atpb, rael eDeufien alıo feine Anerfennung
DCS „eirchlichen“ rael DCS „Bolkes Der Huden“, onNDern jte tehben geraDe
egen|a Dem „{leitchlichen“ Anipruch, AUME Werkgoitesdien , AUT era
{UNg Der „ HUDE Der DCS aubens auf Soit“ ©1e mMmMeinen DAaASs Heil DAas
auch innerhalb Iolkes Den Heiland Chrijius, jein Cvangelium unDd DIE
NRNechtfertigung allein aus Slauben als Den rechten O©ofitesdienii gebunden 4]
Yzer DDN BiON, atp Öirael INGT, leiltet mift eien ABider|tanD Die
IüDdijHeEN Schänder unDd Qärterer DCS Dries D  es.

ilf DIE geiltliche Deufiung DDN IN unDd Zerujalem Dem DIfLeC, DAaS Der
Berheinung C Drijft iraut, Dann AN )te NUunNn auch er]t recht, Der eigenilichen
rrüllung auft DLE Ir C Hriltt Heuen un anzuwenDden. D“enn Der
TÜUS, Der Damals verheipen WWAaT, \ nun er\hienen. D“amals WAar DeLr-

Hüllt eute Al pifenbart erujalem unDd in als rtie DCS Evangeliums 1ınD
er]idrt unD begraben.*) m 10 penkundiger il CS, DAaR alles auft C hriius
DMmm In ipm uUnD ibm allein DMmM: Der te O©oifesdienit zulfanDe. ZAach
C br Aufirefen uUunD Der Ausbreitung DCS ECvangeliums Üt Diejer Or (81011)
hingefallen. er jingen IDIE nicht er Herr egne DICH aus IDn DDer jeinem
eiligen Sempel dNDern DUrCH Chritum, unjern Herrın. Senn Al umer wabhrer
Snadenitiuhl Dejjen „Schatten“ DDer YPUS n alfte)}tamentliche IDAaT, „Senn

CHri1tD woDn DIE Sulle Der D  er leibhattig“ (QXoLl
„DY3as am  I DIE rijtliche Erftenntinis und eishet DAaR WILr nicht Niegende und

zer}ireutfe eDantien aben, pnNDern jolche, DIE aufT eın Objekf nämlich Chriltus
T) XXXVILI
<) vm ReD‚-Protokol 1531 AU 3, JEn "o DAaß DDCH Das aus in verheißene Heil fäme  1! Er

1pricht DD ChrijtusunD jeinem Reich, Der Da ftommt, DIE NMNerke DCS Feufels ö zeriören, I,
{i11 S, MX DBol. auch A, d. O, S, A m Vrofiofoll von 1538 A} 3, ” ZBeisiagung,

Gie haben Oerfangenichaft geheißen jegliches en Cr rufi Chri}tus q DAaR er Domme. Cin leblich
Buch il Der Vialter“ I: 527).

XXXVIIL, u 128 XL®$ 302 {



gejammelt HnD ©D DAarT auch Z2ufe Dit nicht gelucht werDden DUrCD eiligen-
anturen DDer itge anDere Ooffesdienite unDd erfe, jonDdern NMr DUrCD Chrijtum
uUunDd C HriliD nach Dem ©pruch SoD 13) „Was iDr Den aier bitten werDet

ineinem Zamen, DAaSs WIrD euch geben,“ ©)as müyen DIE Herzen gGanz
jäuberlich jeititellen, DAaRß DIt nicht Költern noch auT ZBalltahrien, nicht hier
noch DOrI nicht einmal Hımmel jonDdern Nr gerunDden unDd verechrt werDden
fann Ver]on, DIE DDN iarta geboren AaA  f DAas m&  1£ CDrijto Zenn.“
Sion WIED 10 Dem propävdeutki)hen Zöamen, Der Die Jntarnation Der Nen-
barung ©oites vorbereitet. IWie DAas JUDi)De pIt DDM en nach Omenbarung
DUCCH DAas DCS O©offesdientes 5 in weggelen£t WUurDeE, 19 gewinnt Der
NHName 8in IypPiICHE Bedeutung TÜr DAas heilsgeichichtliche Handeln OoMes, DAas
jeine Ofenbarung auf DIE Der SGejhichte Diejer He auiitefenDe Werjon e
einengat unDd idm aHeimn „ven IBeg, DIE abrbei und Das Veben“ anDdieie
S8abei Dra  1 Der ©iurfengang DDN Dem Cr£t in AUum Orf DCS Neicdhgewordenen
O©oftes)ohnes Der Ofenbarungsforiichritt DDIM „Schatten“ Der eIS)AGUNG AUMM
„ Licht“ Der r üllung. Ser ScHhaß DCS Cvangeliums, Der „Schatten“ noch
unier IDn IDIE untfer verborgen WAaT, 41 nNnun CDr DijenDar
geworvden.*)

MNiit Diejem heilsgefchichtlichen erjtändnis Der leibharten leijchwerdungDer Offenbarung OQpfites Zelu, Dem ©ohn Der Niaria, Dem Dem rael
verheißenenHeiland, wil Yutbher aus Dem IHamen „Hipn“ Den Aniioß bejeitigen,
Den IDIE Chrijten aus Den Heiden Daran nehmen Bnnen®): Alle, DIie i Birnund
DOorf DDIE Dit anbeteten, a  en Den verbüllten Chrijtum unter Der &SIR Der
DBerheißung getroffen. ©D hatten ıe enjelben Chriltus mwie IDU, Uns i 5War
in verboprgen, aber Der SHaß pijenbar. Hdenen War Chriius nicht Dijenbar,
aber IOn nicht verborgen,.

©D 1e6 IHamen 101 Diejelbe ©ynekdoche IDIE IHamen rael.
Cr eDeUTiZ nicht Steine unDd HD, aber DennDch leiblichen Orft, nämlich
Den KSnig, Der DDrt verheißen U IDIeEe Yialm 10 DD allen Vrophetien (Sach 9, 9;
er Z 5} A 110, Z el 59, unDd Obadija 21). Die UTÜGUNG DDN in AUm
Königstite DCS eilands i erTolat, amı WDIE O©ewipkheit Der Ofenbarung aben

Dem elus, Der DEr Sohn unDd rbe ODaApids ÜL, Der Sohn Der ZUarla, 1eje
*) ALS 302 HM XL3 3027 u UE XL2?2 23411



geichichtlich beitimmte Verion, Der Q  ü TDeNDL ericheinenDde OÖıie
Offenbarung Gofttes WIrD amı jeden C hrijtus-QNyihus unDd jeDe
Chriftus-IDdee jichergejtellt Unijer He unDd unjer S rolt rubht auT DdDem ©obhn
Ooites, Der Sleilch geworDden 41 Der, Der E DD Marıa geboren, Jich als
prer Tür DIE CinDden Der ganzen IBelt Dargebracht baf SIie Derheipung DCS
KDönNiIigGs Hin eDECeUTIEC DAaR ODites Omnenbarung DIie Se1Ichichte Diejer e
e  n uUunD Sat jeiner Crlöjung unD DBeriöhnung geworvden an  1 ©S1e be-
Deutet DAaB Sleich unDd luft DIe Der men!|hlichen ernun unzugängliche
Anfarnation Der Yiajeität Ooites Ienichen nicht geringachten, e
vielmebhr Slauben DdDem per]onNgewPrTDeENeEN Ienichen Helus begreifen, Der
mitf ugen gejehen unDd mit HänNDen berührt werDen tonnte, Chrijius, Der DNIG

BiDN, b. b# ©ofites OmNenbarung ÜL 1 DIE ©e1cht Dieler e als QOelcht
Ooites er  1,

n nalogie AUTITE SGebrauch DD IN A zerujalem als Der ®) : DCS gläubigen
Holkes DDN Der ir Hen vper|tehen, *) Sie ÜL, ob]hon jelbit nicht leiblich,

einem leiblichen Or Sn erujalem hDat ite iren QAUntang, U aber DD Da
Durch DIE VreDdigt Der Apoitel alle Xande ausgegangen. Öbr Kennzeichen sn&  IL
allein Das ZU0r, DUrCD DAas )te Nun unter allen Iöltern ausgebreite WwWiIrd. Nach
Dem Sall Heru)alems Al A DEr 1D jeinerzeit au DAas ıche Herujalem
e2Dg, nun auf DAaAS geijiliche KDönNigreich eziehen,

Herujalem Ü 122 7 “) DIE IrCDEe, ©1e W  \ Dem Öirael mit
CDrijft Ankunit DdDmMmenND verheißen ” reDe DDN Dem Herujalem, DAas DDTL

Chrijto Der getiilichen Erbauung erbaut WIrD als eine ©oites,“3) „Unjer
erujalem Al DIE heilige IrcDe, TUIS unjer SFTempel ar ÖOSGnaden-
ItuDL, DDE Dem unDd DD Dem und bei Dem WE jein Iort uchen unDd Dren jollen,“%)

Iienn Der 4 + Viıalm geichichtlich (zu Der He ]) zunäch!t DD rael
TÜr ©oftes Deihiügung Der erujalem gegenüber Den irDdijchen TFeinden
gejungen WurDe, 1D gilt DD Der Chrijtenbheit: „Wir aber jingen in DIt Qobe,
DAaR bei uns U unD jein Ninrft unD DIE Chrittenhet wunDderbarlich erhält wider
DIE Döllijchen Viorien, WIDer DAaSs ufen aller Seuftel, Der Roifengeilter, Der Iielt
DCS eijlches, Der ©ünden, DCeS DDCS.““*)

5B, EB 1917 “) Diectata ‚P PS. «  4 E 598 {f. a O
Summarien XXXVILL, 58,
„Summarien Q, XXXVIILL, 03 eben]o d. ad. , „} UD A8: »  ir jingen in



ZAach Diejen Belegen aus Xutbers Auslegung 41 DIE Derwendung hebräilcher
HeiUlsnamen jeinen Xiedern DIE Anwendung jeines VBertändnijjes DDIN Drie
OÖpitfes in Der eiligen Schrift en unDd IHeuen SFeitamentes, Sas Neue Feita-
ment gibt ibm Den Ziapıtab ür DIE Auslegung DCS lten SFeitamentes, m en
Feitament kan  1 „alles Den Niann tun“ *) vn Der Beziehung auT Chriltus
betommen DIieE DDN DIt en unDe 1nD jeiner Oelcht gegebenen ebrä-

Hamen DIE „Lieblichkeit“ DIie j1e ber ihre einmalige ge1cht eDeu-
fung hinaushebt unD iDnen Den Onbhalt Bezeichnung gibf DIE Den
uven verbvprgen bleibt, Der jüDdijhen Auslegung geraDdezu enNIgegengeje
WICD °) n Diejer geNUM Drijtlichen SYeuiung betommen unD ehalien DIE Hamen
Der heilsgejchichtlichen jenbatung e$ idren bleibenDden Ibert

ber j1e a  en e Treilich NUr Diejem heilsgeichichtlichen r]PrUNG unD
[nD a  er nicht DAaAs e  © nicht X überbietende Iortf Ooites. S)as 1 Chrijto
jelbit unD jeiner Crrfülung Der inen geweis’agien DBerheinung gegeben, pit
hat jeinen Namen unDd jein Wejen Den verichiedenen Heiten jeiner
verichieden gevienbart Dam unDd &Da hat jein IDr nıcht Der gleichen
arbei WIiEe Den Vatriarhen, Diejen nicht 19 Direntlich WIE ZUDIe, allen Vropheien
nicht 19 heill WIe Den polteln AUT Heit DCS Herın C Drijii angezeigt °) D Srommen
DCS en BunDdes mußten IU eimTältig DIE DBerheißungen halten, phHne 100
jonDerlich Darum bekümmern, MWIe 11e einzelnen veritehen waren unDd
idre Erfüllung änDden.* ErIi jeit C Dri}fi KRKommen il „mit en unDd ausDdDrüd-
lichen prtien ezeuge worden“, Daß DIE Hamen DCS en SFeitamentes auf
Chrijtum uUunD jein NRegiment gehen.®) erit amt -&  1 Der IJame Ditfes „vell
unD tlar GePreDIGI unDd gepreijet“ worbden.® „DVa i enn He]ajas, Keremias,
DIeS ND anDdere Vrophetien ausgejirichen, jie gelfen nı mebr uUunDd o
auch yür DIE Chrijtenheit unDd Evangelion, 5 erhalien wiDer DAas S Dben Der Könige uUunD Füriien,
Wwe. auch zuleßt müjjen mif Schanden abziehen unDd Das MNiort }teben lajjen

XVI 214 Vredigien über Das Buch Aoje
Bol Üredigit Oltermontag 1526 QW0] (Das VBrotevangelium) nD Drie,

enen C hrijfi ZAurfer]tehung teht mif allen inren Srüchtien, aber \ie jInD Den uDvden verborgen
9} X.( 3924 unDd 327 „©iehe, IDIE fieblich IrD lten TFeitamente DIE Schri}t 8 ejen,

unDd IDIe DIE Schrift Neu irD IDeNTN e auT 1  u bezogen irD i

330 XVI 220
*} XI 214 XVI



Chrijtus allein predigen “ 1) ©QDites Berheipungen, DIE Den Heilsnamen DCS
ber „ WETITE DIieE Ier-Iilten Bundes egeben jind ıen errüllt werDen.

heipung geichieht Dann 19 ÜLS aus Iienn DIE DBerheißung errüllt ba  1 19
WIr]E DU ein anDer Yiort UnD eın anDder Heichen (als rabDam haben.“*) Quther
Deruft 1LcH aTUr auft DIE Kundgebung DCS SGoftesnamens a Nivie (2 S} 14)
Ilur jeinem lebendigen INIDrt uUunD Heichen GiDt \iCH Dit hund einit WDIie jeBt
Nieman? Fann in reien obn DUrcCh jein DBri.“ DVDieres IHort Dliekt Den

Slauben rm jicH m Hamen SeIu Chritt ID alle anDeren SGpites-
Der eiligen Schrift überboien ite en Nr 1D Weit Bedeuftung, als j1e

au in inweijen, als ipnen entbalten i Sr ÜT DASs „anDdere Iorf unDd
anDere Heichen“

Yn 19  € Wertiung fann QXuiher Den Summariıen ber DIE Vialmen
Antithejen OHrijtlicher Übung %} Den Heilsnamen DCS Ölltien BHundes

brauchen; Sl Al »” Der Beit DD rael gejungen . ir ber
jingen ipn SE 3) A0 „vermahnet DAas pIE rael ibren DIt 5 en %}
Hion Uns aber Alit [er eine Weis’agung DDN CHrito, Der DAaS re in

aller Nielt regiert unDd jeinen Snadenituhl :unDd SJupß)hemel ı Himmel haf,e 4)
122 „Vantket jür DAas Idort Soites, 19 erujalem 5 pren NYber

unjer erujalem i DIE heilige ircDe, Chrijtus unjer Sempel K 5) &s i fein
Bweitel, Diejem „AWber“ er DIE Überbietung unDd amı DIUNG Der en
IHamen DUrCH Uuenm,. QZuther Ffann Diejen egen]aß 1D zulpigen, DAR

128, jagt „Wir jiıngen 1eBT nicht: SDer Herr egne DIC au s Hin DDer
aus jeinem eiligen FTempel, onNDern DUrCH Chrijltus, unjern errn.“®)

amt jcheinft LYuther DIE bebräilchen HeEilsnamen Tür DAaASs r{} ieD
preisgegeben aben, Tatjächlt aber jingt jeinem eigenen VieD ber
Ylalm 128 Nun DDCH „Yus IDn wWird DIt jegnen Dich !166 Diejer Wer|pru
il JeDD Nr j heinbar. CüÜr Lurber 1 nicht vorhanDden, weil CT, auch wenn

DIE NYNokabel „Hion“ ingi, Darunter als Sinn „DUrCH Chritum“ ver|feht, Sr
enn: eben fein rechtes DBeritändnis DCS en FSe\tamentes, bei Dem nıcht „alles

CHrijto unD nı außer ıpm geichebhe mMuß, 1WDas uns elig unDd nNoi ÜL
Vegien e$ z A  1{ hier Die gleiche pannıu zwijlchen em SFeitament und
Heuem FTe  m  {tamen{f, DIE jich als Dannı. 2wijchen ihrer ECinheit und IHrer nier-

3, L, XVI1L, 53, 3, KK VLE 25,!) IB, , XVI, 163,
2009l, Q, , 51 Ql. a. O S, 58



ıOieDdenhet 1Dn Der unjeres errn jelb auTtfiut etennt 1ich
AUETF Cinheit Der eiligen SchHrift „OÖbr yollt nicht wähnen, DAR Fommen bin;
DAaSs OGe1eß ODDEr DIeE Vropheien autzulöjen; bin nNICDT ftommen autzulöjen,
pnNDern erfüllen“ Qiatth FD „Suche Der Schrift (Des en Feita-
menfes), Denn iDr meinet ihr habt DAs W en Darinnen unDd 11e UL’S, DIE
DDPN IMNEE euge: oh 39) ber eiue auch Den Unter|ichieD zwijchen Den
beiden Seitamenten augentlar heraus  + habt gehörf DAaR Den en ge}]agt

aber j)age eu «6 (QKatth „ANicht IDIE eUTteEe afer en Mianna
gegejjen unDd 1inD geltorben. Iier DICS rotf Ujet Der wWIrD en wigteit“
oh Ö, 58) inbet ÜL zwirchen Mltiem unD Heuem Feitament Dem eils-
willen, Der : Der Omfenbarung Öpites bezeugt, Unterichtedenheit 1L Der
Heilsgerchichte, 1 Der DAas IHort unD Heichen Der Omnenbarung ver]chieden geltellt
ÜL Rechtes eränDdnis Der eiligen Schrift i NUr Diejem SInemanDder unDd
ueinanDer DD Cinheit unD Unterichiedenheit Iier HNUuL DIE Cinheit enn DCeL-
1er DAas er]tÄnDnIsS TÜr Den lebenDdigen Sang Der Soitesge  ichte unDd macht
aıls Der ein e1eB- DDer Orakel-Buch Iıter NMr DIE Unter|hiedenhei enn:
[DIE Chriius aus Der SFart)ächlichkeit jeiner Ssleil)hwerdDung wWIie aus Dem eils-
ge‘hichtlichen Bujammenhange jeiner Cendung nach Opifes Rat unDd Iöort
unDd macht in zum yIDusS Sie Stielung A LQuthers Hebraismen jeinen
Xiedern äng DDN Diejer Stiellung ZUTt unD Dermn Bujammenhang eln
Chrijti mitDemlien Feitament ab, ©i1e U1 NTr eın ©onderfall Der lutheriichen
Deutung DCS en SFeitamentes überhaupt. DarR hier ein Spannungsverhältnis
vorliegt, IDAr QXutber yelbit nicht verborgen. weiß,Daß inan Den hebräilchen
Jamen AUntoß nehmen fann.IBenn )1e DennDCh eiDe  $} 19 eben DCS
Iipries ÖDofftes willen, DAas ihnen DIE Cinbeit Der eiligen Schrift bezeugt
S“en „Argernis“-Charakter, Der ihnen Der ZUDglichkeit Der JüDßijchen Cebl-
Deuiungeignef, teiılen Dieje Hamen mit Dem Drie ©oites überhaupf. &s haf
wie DieOntarnation DCS O©otitesiohnes Anteil Der Erniedrigung unD Qier-
Düllung Der S55  1  eit, „Die Heilige O©DHriN Ü SDifes AUDM, gei‘hrieben und
gebuch|tabet unD uch|taben gebildet, gleichwite Chriltus UT Das OÖDites-
WDrf DIE MNMiene verhüller, UnD gleichwie C Drijius Der Ielt gebhalien
unDd behandelt ban?  1 1D gehefs Dem ichriftlichen Ooiteswort aucb “1) ©D teht

1) Bucheinzeichnung Y S] XLVIILI 31

Xutbhber Sabrbugm 81



Luthers IWort-BDer|tändnis HBeichen Der $heplogie DCeS Kreuzes n Der Obn-
macht DijenDart DIit emme Iiacht Der Berborgenheit ıhenk eine Herrlich-
feit uch|taben uUunD DÄiabein 1InD üllen, unfier Denen Ooites Iort unfier
uneigentlichen Dprien verbirg DIit aber braucht pLche üllen, amı DIE
Menıhen nicht Den prien }tedenbleiben, pnNDern DIE Sache yelbit DIE

geht einzudringen ILCH bemüben. „DYer Heilige er [äljet 1iCH nicht Durch
Iiorte binden, pNDern treibt DIE qa  e ©D 1inmD Ggewi auch DIE hebräilchen
Heisnamen Quthers VieDdern Derhühung, aber ı1E leiten q pit unD Oofites
©ache nicht IWDIe eine jelbitver änDliche Sache anzubhören, DnNDern als DIE ©ache,
DIE DL fein erz uUunD pie. WT, DnNDern Der iftere Ernit Der Der ©Oe-
1 hichte jeiner Ofenbarung 19owobl Der Berwertung DCeS jüDdij Hen Nolkes 1IDIie

im KreuzestoD jeines ©ohnes Musdruck e KXem Hweitel DAR mit Diejen
hebräilchen Heilsnamen Dem uvenium gegenüber Der Tur  ar en Der
Unbeilsbedeutun zugleich egeben An  1{

Dıiıelje verhüllende Cintklewdung DCS Hrijtlichen euls unDd DCS jüdi)hen MUn-
eus in Den hebräilchen Heilsnamen erTolgt ber HNT DEr \trengen Bindung
aı DIE biblijche VBorlage, Sie 411 auch Der Hrijtlichen Gemeinde nicht gegeben 5
willtürlicher Anwendung und Erweiterung, Die eue Heit DCS Heuen SFeitamen-
tes unD jeiner Enthülung CHrijti verlang auch DAaSs eue Iiorft unD DAaAS eue

Heichen ©D ireu 1LCH Quther beiı Der gegebenen Borlage DIE altteitamentlichen
Heilsnamen jeinen Xiedern anı cbloß, eine ieDer Jrei 1ang, Hat
Diele altteitamentlichen Sermmt Nie angewandi MDUNG unD reihet gegenüber
Dem Iort Soffes en ipm DIE reihet egeben, DAas eue XieD DCS aubens
mif Den Norten DCS en MBırnDdes 1D Guf wWIeE zugleich im Seit DCS Heuen Bundes
mit ptrfien jingen, n Diejer VBerbindung DDN Bindung unDd reihet
WIrD auch euftfe DAas Mrbild und Norbild e  en evangeliichen Choraliingens
leiben.
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